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Blütenzauber
Der Frauenschuh gehört zweifellos zu den schönsten, aber auch seltensten Blumen, die 
in der Gemeinde Vilgertshofen wachsen. Diese Prachtexemplare fotografierte Robert 
Erhardt an der Lechleite. Mehr zu den zauberhaften Orchideen lesen Sie auf Seite 60.
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Aus den Bürgerversammlungen

Aus dem Rathaus

Bevölkerungsentwicklung
Zunächst richtet sich der Blick aber 
auf die Bevölkerungsentwicklung in 
der Gemeinde. Alle Ortsteile sind im 
Jahr 2024 gewachsen; Issing, Mundra-
ching und Stadl haben leicht zugelegt, 
während Pflugdorf das zweite Jahr 
in Folge deutlich gewachsen ist. Von 
2022 bis 2024 hat Pflugdorf fast 100 
Einwohnerinnen und Einwohner da-
zugewonnen – und 
wohl zum ersten Mal 
überhaupt sogar Stadl 
(mit Vilgertshofen) 
überholt.
Insgesamt ist die Ge-
meinde im Jahr 2024 
von 2.775 auf 2.878 
Bürgerinnen und Bür-
gern gewachsen. Die 
Schallmauer 3.000 
scheint also nicht 
mehr weit zu sein. 
Das Statistische Lan-
desamt sieht das al-
lerdings etwas anders: 

Im Nachgang des Mikrozensus 2022 
hat uns das Landesamt aus statisti-
schen Gründen etwa 80 Einwohnerin-
nen und Einwohner aberkannt (dies 
entspräche der Standardabweichung 
in den bayerischen Kommunen). 
Wir halten die Fortschreibung des 
Einwohnermeldeamtes in Reichling 
allerdings für glaubwürdig und trag-
fähig.

Obwohl sie schon drei Monate her sind, soll an dieser Stelle noch aus den 
Bürgerversammlungen 2025 berichtet werden – auch weil in Issing und 
Pflugdorf-Stadl heuer deutlich weniger Besucher gekommen waren als in 
den Jahren zuvor. Das hat insofern überrascht, als in diesen Ortsteilen ja 
große – und teure – Baumaßnahmen durchgeführt werden. Dafür gab es 
heuer aber die eine oder andere zusätzliche Wortmeldung aus der Zuhö-
rerschaft.

Zum ersten Mal überhaupt hatte Pflugdorf 2024 mehr Ein-
wohner als Stadl und Vilgertshofen zusammen.
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Einnahmen und Ausgaben
Finanziert hat sich die Gemeinde im 
Jahr 2024 hauptsächlich wieder über 
die Einkommensteuer (gemeindlicher 
Anteil 2,1 Millionen €), die Schlüssel-
zuweisungen des Freistaats (906.872 
€) und die Gewerbesteuer (neuer Re-
kordwert von 637.795 €). Etwa die 
Hälfte dieser Einnahmen musste die 
Gemeinde aber über die Kreisumlage 
wieder an den Landkreis abführen (1,7 
Millionen). 
Ein großer Ausgabenposten waren 
einmal mehr die Kindergärten, die im 
vergangenen Jahr mit einem Defizit 
von über 800.000 € zu Buche schlu-
gen. Hier müssen wir wie viele andere 
Gemeinden gegensteuern und die El-
ternbeiträge deutlich erhöhen (siehe 
Seite 9).
Weitere hohe Ausgaben verursach-
ten 2024 die Ortsdurchfahrt Pflug-

dorf (1,2 Millionen 
€), der Ausbau der 
Nahwärmeversor-
gung (377.664 €) 
und die Schmutz-
wasserüberleitung 
Mundraching 
(443.613 €). Die 
hohen Einnahmen 
und Ausgaben im 
Grundstücksver-
kehr fanden dage-
gen nur auf dem 
Papier statt. Hinter 
diesen ca. 800.000 
€ stecken Tausch-
geschäfte für die 
Erweiterung der 

gemeindlichen Kiesgrube. Außer den 
Nebenkosten wie Notar, Grundbuch 
und Grunderwerbsteuer ist hier kein 
Geld geflossen, doch müssen alle be-
troffenen Grundstücke zum vollen 
Wert im Haushalt veranschlagt wer-
den.
Alles in allem kam die Gemeinde im 
Jahr 2024 ohne Kreditaufnahme, aber 
mit einer Entnahme aus der Rücklage 
von 1,7 Millionen € über die Runden. 
Die Schuldenlast konnte von 2,5 auf 
2,3 Millionen € gesenkt werden. 

Laufende Projekte
Die für 2025 geplanten Maßnahmen 
wurden nicht nur in den Bürgerver-
sammlungen, sondern auch schon im 
Märzheft der Vilgertshofer Nachrich-
ten vorgestellt. Die Ortsdurchfahrt 
und das Nahwärmenetz in Pflugdorf, 
das neue Baugebiet Issing-Ost, die   

Im vergangenen Jahr ist die Einwohnerzahl der Gemeinde wie-
der deutlich gestiegen - vor allem weil die Zuzüge die Wegzüge 
deutlich überwiegen.
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(früher Einheimischen-
modell) oder den Neubau 
der Kita in Issing.
In Issing meldete ein 
Bürger erneute Grenz-
verletzungen durch land-
wirtschaftliche Arbeiten: 
Schon wieder wurde 
deutlich über die Grund-
stücksgrenze hinaus in 
das Straßenbankett hin-
eingepflügt. Dieses The-
ma wurde zur Diskussion 
und Beschlussfassung an 
den Gemeinderat verwie-
sen (siehe Kasten). 
Gleich drei Themen wur-

den in Pflugdorf-Stadl aufgeworfen. 
Ein Bürger verlangte mehr Engage-
ment der Gemeinde im Breitbandaus-
bau. Abgesehen davon, dass in weiten 
Teilen der Gemeinde bereits hohe 
Übertragungsraten möglich sind, gilt 
hier immer noch die Zusage der Tele-
kom, das Netz im Gemeindegebiet ab 
2028 auszubauen.
Ein Zuhörer beklagte zurecht, dass ab-
gemeldete PKWs auf dem gemeindli-
chen Parkplatz am Bürgerhaus abge-
stellt werden. Auf öffentlichem Grund 
ist dies grundsätzlich nicht erlaubt.
Schließlich beschwerte sich ein Bürger 
über seine auf das Dreifache gestiege-
ne Grundsteuer. Hier ist die Gemein-
de allerdings der falsche Adressat. 
Durch die neue gesetzliche Berech-
nungsgrundlage bei der Grundsteuer 
kann es durchaus zu kleineren Abwei-
chungen nach oben oder unten kom-

neue Kita Issing, die Restkosten der 
Schmutzwasserüberleitung Mundra-
ching und der Kauf des alten Bank-
gebäudes neben dem Rathaus treiben 
die Gemeinde dieses Jahr in eine 
Neuverschuldung von voraussichtlich 
10,3 Millionen € (siehe Seite 7). Das 
Nahwärmenetz Issing taucht nur des-
halb nicht in dieser Liste auf, weil es 
über die Wärmewerke Issing GmbH 
gebaut und finanziert wird. 

Wünsche und Anträge
In allen drei Bürgerversammlungen 
gab es auch Anfragen aus der Zuhö-
rerschaft. In Mundraching konter-
te ein Bürger das Engagement der 
Gemeinde in Seniorenberatung und 
Quartierspflege mit der Frage, was für 
die jungen Generationen, vor allem für 
Familien mit Kindern getan wird. Hier 
verwies der Bürgermeister u.a. auf 
die Wohnbauförderung Vilgertshofen 

Die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde ist 2024 noch 
einmal gesunken, wird im laufenden Jahr aber deutlich 
zunehmen..
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men. Eine Steigerung um ein Vielfa-
ches liegt aber nicht am Hebesatz der 
Gemeinde, sondern an der Grundsteu-
ermesszahl, die das Finanzamt für das 
jeweilige Grundstück festgesetzt hat. 

Nachfragen und Beschwerden müssen 
in solchen Fällen also an das zuständi-
ge Finanzamt gerichtet werden.

Text u. Grafiken: ath

Im Mai beriet der Gemeinderat über 
die Grenzverletzungen durch land-
wirtschaftliche Arbeiten. Dabei war 
man sich einig, dass man gerade die 
Beschädigung von Straßenkörpern 
durch die Landbewirtschaftung nicht 
mehr hinnehmen wird.
In einem Stufenplan werden zunächst 
die Übergriffe auf gemeindliche (Stra-

Grenzverletzungen 
werden nicht mehr geduldet

ßen-)Grundstücke in den bekannten 
Fällen untersagt. Per Luftbild und 
Grenzfeststellungen soll außerdem 
erhoben werden, ob und wie viele 
weitere Fälle es im Gemeindegebiet 
gibt. Dann wird es einen Runden Tisch 
mit allen Beteiligten und Betroffenen 
geben, bevor der Gemeinderat weitere 
Schritte berät.	 ath

Nachdem die Gemeinde im vergan-
genen Jahr noch um eine Kredit-
aufnahme herumkam, muss sie in 
diesem Jahr doch einen millionen-
schweren Schuldenberg anhäufen. 
Die vielen großen Projekte, die al-
lesamt im Jahr 2025 anfallen, sum-
mieren sich auf einen ungedeckten 
Finanzbedarf von 10,3 Millionen 
Euro. Trotz intensiver Beratungen 
im Gemeinderat fanden sich keine 
nennenswerten Möglichkeiten zur 
Streckung und Streichung einzelner 
Ausgabeposten.

Nun ist es nicht ungewöhnlich, dass 
eine Gemeinde große Projekte in An-
griff nimmt und über Kredite finan-
ziert. Hier sei nur an diverse Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen in den vergan-
genen Jahren erinnert, darunter meh-
rere neue Baugebiete. Solange sich 
diese Projekte über die Jahre verteilen, 
lassen sie sich gut finanzieren. 

Zu viele Großprojekte
gleichzeitig
Das Problem in diesem Jahr ist die 
Gleichzeitigkeit der großen Vorha-   

Schuldenberg voraus!
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ben, die allesamt 2025 aufschlagen: 
Die Schmutzwasserüberleitung nach 
Lechmühlen (heuer nochmals 350.000 
€), die Sanierung der Ortsdurchfahrt 
Pflugdorf (heuer 3,1 Millionen €) 
und die Erweiterung des Pflugdorfer 
Nahwärmenetzes (heuer 1,9 Millionen 
€) wurden schon im vergangenen Jahr 
begonnen und sollen heuer vollendet 
werden. Der Kauf des Bankgebäudes 
neben dem Rathaus (1 Million €) war 
eigentlich für 2024 eingeplant und hat 

sich in dieses Jahr hinein 
verzögert. In Issing hän-
gen das neue Baugebiet 
Issing-Ost (2,34 Millio-
nen €), der Neubau der 
Kindertagesstätte (heuer 
2,5 Millionen €) und das 
Nahwärmenetz Issing 
(heuer gemeindliche 
Ausgaben von 380.000 
€) so eng zusammen, 
dass keine der einzelnen 
Maßnahmen verschoben 
werden konnte.
In der Summe überstei-
gen die Ausgaben für 

diese Projekte deutlich die gemeindli-
chen Einnahmen, so dass im Haushalt 
2024 eine Kreditaufnahme von 10,3 
Millionen € angemeldet werden muss-
te. Dies allein wäre noch kein Schre-
ckensszenario – Gemeinden können 
solche Kreditsummen zuverlässig 
über 20 Jahre abbezahlen. Die wahre 
Gefahr liegt in Zins und Tilgung: Bei 
einem so hohen Schuldenberg werden 
ab 2028 Rückzahlungen von jährlich 
rund 750.000 € fällig, was den finan-

Die Sanierung der Ortsdurchfahrt Pflugdorf schlägt heuer 
mit Ausgaben von 3,1 Millionen Euro zu Buche.

Für das neue 
Gewerbe-, 

Misch- und 
Wohnbaugebiet 
Issing-Ost gibt 
die Gemeinde 

in diesem Jahr 
2,34 Millionen 

Euro aus.
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ziellen Spielraum der Gemeinde – und 
damit auch die Entscheidungsfreiheit 
des Gemeinderats – massiv einengen 
wird. Für weitere große Projekte muss 
dann erst einmal über Jahre angespart 
werden.

Klare Auflagen
Aufgrund der hohen Schuldenlast hat 
das Landratsamt als Genehmigungs-
behörde auch schon klare Anweisun-
gen erteilt: Zum einen muss die Ge-
meinde Einnahmen generieren, wo sie 

das kann. Dies meint u.a. den Verkauf 
weiterer Baugrundstücke, aber auch 
den bereits angekündigten Einmalbei-
trag von allen Anschlussnehmern im 
Gemeindegebiet für die Schmutzwas-
serüberleitung Mundraching.
Zum anderen wird sich die Gemein-
de in den nächsten Jahren auf ihre 
Pflichtaufgaben beschränken müssen. 
Freiwillige Leistungen wie Vereinszu-
schüsse, aber auch neue Grundstücks-
käufe wird es auf absehbare Zeit nicht 
mehr geben.	 Text u. Bilder: ath

Zu hohe Defizite

Kindergartengebühren steigen deutlich
Wie im Rahmen der Bürgersamm-
lungen berichtet, steigen die Defizite 
für die beiden Kindertageseinrich-
tungen der Gemeinde seit einigen 
Jahren in immense Höhen. Der Ge-
meinderat kam deshalb nicht um-
hin, an der wichtigsten Stellschrau-
be der Gemeinde zu drehen: Die 
Elternbeiträge für Kindergarten 
und Krippe müssen massiv erhöht 
werden.

Die Defizite im Gemeindehaushalt 
sind in den vergangenen Jahren deut-
lich angewachsen: Betrug die Diffe-
renz zwischen Einnahmen und Aus-
gaben im Jahr 2020 noch 330.000 €, 
waren es im vergangenen Jahr bereits 
816.000 €. Für den diesjährigen Ge-
meindehaushalt musste sogar ein De-

fizit von über einer Million, konkret 
1.068.000 €, veranschlagt werden.
Die Ursachen dieser Entwicklung 
sind nicht eindeutig zu identifizieren. 
Zusätzliches Personal und mehrere 
Gehaltserhöhungen haben die Ausga-
ben ebenso steigen lassen wie immer 
häufigere und strengere Auflagen der 
Aufsichtsbehörde. Auch die zuneh-
mend nötige Inanspruchnahme von 
Fachdiensten oder Facheinrichtungen 
trieben die Kosten in die Höhe. Dem-
gegenüber sind die Zuweisungen des 
Freistaats Bayern nur sacht mitge-
wachsen. 
Interessant ist, dass der Anstieg der 
Defizite fast alle Gemeinden im Um-
kreis trifft, unabhängig vom jeweili-
gen Kita-Träger. Der Trägerwechsel 
unserer Kitas von der Gemeinde   
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zum Roten Kreuz kann für die Aus-
gabensteigerungen also nicht verant-
wortlich gemacht werden. 
Die sechs Gemeinden der VG Reich-
ling haben nun vereinbart, die Eltern-
beiträge für ihre Kitas im Gleichschritt 
zu erhöhen. Nach einem ungeschrie-
benen Gesetz soll die Kindergarten-
finanzierung auf drei gleich hohen 
Säulen ruhen: Ein Drittel hätten die 
Gemeinde bzw. der jeweilige Träger 
zu leisten, ein weiteres Drittel der Frei-
staat über die BayKiBiG-Förderung 
und ein letztes Drittel die Eltern über 
die Gebühren. Durch die steigenden 
Ausgaben, aber nicht angehobene Ge-
bühren ist der Anteil der Eltern an der 
Kita-Finanzierung in der Gemeinde 
Vilgertshofen mittlerweile auf unter 
10 % gesunken. Entsprechend muss 
die Gemeinde hier jetzt ansetzen.

Erhöhung in drei Schritten
Wie innerhalb der VG Reichling ver-
einbart, werden die Elternbeiträge 
zum kommenden Kindergartenjahr 
um 20 % und in den beiden folgenden 
Jahren um jeweils 15 % erhöht. Der 

Beitrag für eine durchschnittliche Bu-
chung von 5 x 6 Stunden in der Woche 
steigt dadurch für Kindergartenkinder 
von derzeit 181 schrittweise auf 261 €/
Monat im Kindergartenjahr 2027/28. 
Für Krippenkinder wächst die Gebühr 
bei 5 x 6 Stunden von derzeit 335 auf 
dann 522 €/Monat. 
Dabei muss allerdings mitgedacht 
werden, dass der Freistaat Kinder-
garteneltern mit einer Förderung von 
100 € pro Monat direkt unterstützt. 
Bei Krippenkindern besteht die Mög-
lichkeit einer einkommensabhängi-
gen Übernahme der Krippengebühren 
nach Antragstellung durch die Erzie-
hungsberechtigten.
Von der angestrebten Drittelfinanzie-
rung der Kitas durch die Elternbei-
träge sind wir trotz dieser deutlichen 
Erhöhungen aber immer noch weit 
entfernt. Letzten Endes können die 
Defizite der Gemeinden in diesem Be-
reich wohl nur durch die Absenkung 
der aktuellen Standards in den Kitas 
oder durch eine deutlich höhere staat-
liche Förderung eingefangen werden.

Text u. Bild: ath

Für den Neubau 
der Kita Issing sind 

allein in diesem 
Jahr 2,5 Millionen 

Euro angesetzt. Auf 
die Kita-Gebühren 

hat diese Investi-
tion aber keinen 

Einfluss.
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Nahwärme Issing

Startschuss verzögert sich
Wie die Wärmewerke Issing al-
len Anschlussnehmern im Bauab-
schnitt 1 bereits mitgeteilt haben, 
verschiebt sich der geplante Beginn 
der Wärmeversorgung für den Be-
reich Dießener und Abt-Moosmül-
ler Straße und Am Asper.

Ursprünglich war die Inbetriebnahme 
des Wärmenetzes für Oktober 2025 
vorgesehen. Viele kleinere Verzöge-
rungen führten aber dazu, dass ein 
Start pünktlich vor der Heizperiode 
nicht mehr garantiert werden konnte.  
Die Umstellung mitten im Winter-
halbjahr vorzunehmen, ergibt keinen 
Sinn. Um also die Versorgung jeder-
zeit zu gewährleisten und Risiken im 

Projektverlauf zu minimieren, wurde 
die Entscheidung getroffen, den Start 
der Wärmeversorgung auf April 2026 
zu verschieben.
Die Anschlussnehmer im Bauab-
schnitt 1 wurden bereits persönlich 
informiert. Gemeinsam mit den Wär-
mewerken Issing werden hier Über-
gangslösungen angeboten, damit es 
während der Heizperiode nicht zu 
Einschränkungen kommt.
Für die Bauabschnitte 2 und 3 ergeben 
sich keine Änderungen – die bisheri-
gen Zeitpläne bleiben bestehen.
Wir danken allen Beteiligten und zu-
künftigen Wärmeabnehmern für ihr 
Verständnis!

Ihr Team der Wärmewerke Issing

Die Gemeinde sucht für das neue 
Schuljahr wieder Mitarbeiter(innen) für 
die Offene Ganztagsschule. 
Wenn Sie Freude am Umgang mit 
Schulkindern haben und die Buben 
und Mädchen gerne spielerisch und 
kreativ beschäftigen wollen, wäre das 
der richtige Job für Sie!
Wir suchen zum einen angestellte 
Betreuer(innen) für Zeiten zwischen 
11.30 und 16.00 Uhr. Eine pädagogi-

Betreuer(innen) für Ganztagsschule gesucht
sche Qualifikation wäre gut, ist aber 
nicht Bedingung.
Zum anderen suchen wir gegen Auf-
wandspauschale Übungsleiter(in-
nen), die regelmäßig und stundenwei-
se bestimmte Kurse (Musik, Basteln, 
Spiel und Sport ...) anbieten.
Bei Interesse oder Nachfragen melden 
Sie sich bitte bei der Gemeinde Vil-
gertshofen, gemeinde@vilgertshofen.
de, Tel. 08194 333.	          ath
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Aus der Gemeinde

Kita Stadl: Feuerwehr hautnah
Einen ganz besonderen Tag erlebten 
die Kinder der BRK-Kita Stadl am 
16. Mai: Die Freiwillige Feuerwehr 
Pflugdorf-Stadl war zu Besuch und 
sorgte für strahlende Kinderaugen 
und viele spannende Einblicke. Die 
Feuerwehrler haben sich extra für 
diesen Tag Urlaub genommen.

In jede Gruppe ging eine Feuerwehr-
person, die den Kindern die komplet-
te Einsatzkleidung von Kopf bis Fuß 
zeigte. Besonders aufregend: Die 
Kinder durften alles selbst anfassen – 
vom schweren Stiefel bis zum Helm. 
Geduldig bekamen die Kinder ihre 
interessierten Fragen beantwortet und 
vieles erklärt. 
 
Draußen wartete dann das Highlight: 
Zwei echte Feuerwehrautos standen 

auf dem Parkplatz bereit. Die Kin-
der durften sich alles genau anschau-
en: vom Lenkrad bis zum Wasser-
schlauch. Besonders begeistert waren 
alle von der Vorführung des Wasser-
sprühers.
Gemeinsam wurde auch der Flucht-
weg der Kita besprochen und der Weg 
bis zur Sammelstelle abgegangen. 
Eine wichtige Übung für den Ernst-
fall!
Der Feuerwehrtag findet jedes Jahr 
in der BRK-Kita Stadl statt. Möglich 
machen das die gute Kooperation von 
Feuerwehrkommandant und Kita-
Leitung sowie die Bereitschaft der eh-
renamtlichen Einsatzkräfte. Ein herz-
liches Dankeschön an die Freiwillige 
Feuerwehr Pflugdorf-Stadl für diesen 
tollen und lehrreichen Vormittag!
Roswitha Holdenrieder, Bettina Riedl

Gleich zwei 
große Feuer-

wehrfahrzeuge 
besuchten die 
Kita in Stadl.
Bild: Martina 

Schwaiger
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Zahngesundheit ist wichtig! Dar-
um bekam die BRK-Kita Stadl am 
Montag, 31. März, Besuch von zwei 
Zahnarzthelferinnen aus der Praxis 
Dr. Sharifi aus Issing. 

Begleitet wurden sie von Kai, der Gi-
raffe, und einem großen Gebiss (siehe 
Foto). Sie zeigten den Kindern sehr 
anschaulich, wie sie nach der KAI-
Methode (erst Kau-, dann Außen- und 
zum Schluss die Innenflächen) ihre 
Zähne putzen sollten, um Karies zu 
vermeiden.
Jedes der Kinder bekam einen Beutel 
geschenkt, in dem sich ein Zahnputz-
becher, eine Zahnpasta sowie eine 
Zahnbürste befand. Zu einem lustigen 
Zahnputzlied wurden abschließend 
gemeinsam die Zähne mit den neuen 
Bürsten geputzt.

Es war eine sehr kurzweilige und 
spannende Stippvisite für die Kinder, 
an der sie sich begeistert beteiligten. 
Die beiden Damen gestalteten ihre 
Darlegungen anschaulich und kurz-
weilig und kamen trotz Engpässen in 
der Praxis in unsere Kita. Herzlichen 
Dank dafür!

Text und Bild: Dorina Müller

Zähneputzen will gelernt sein

„Der Mama und dem Papa Danke 
sagen“ wollten die Kinder der BRK-
Kita Stadl. Deshalb haben sie auch in 
diesem Jahr wieder fleißig gebastelt, 
gemalt und geklebt, um die tollsten 
Karten für ihre Eltern herzustellen. 
Als persönlicher Gruß wurden noch 
ein Gedicht oder ein Bild des Kindes 
eingefügt.
Nachdem sich alle Kinder ihr „ge-

heimstes Geheimversteck“ überlegt 
hatten, durften sie ihr persönliches 
Geschenk mit nach Hause nehmen 
und am Muttertag und Vatertag den 
hoffentlich überraschten Eltern über-
reichen.
Wir hoffen, dass viele Papas und Ma-
mas beim Auspacken auch so leucht-
ende Augen hatten wie die Kinder 
beim Basteln!	 Katharina Schwalb

Muttertag und Vatertag in der BRK-Kita Stadl

Kleine Künstler mit großem Herz 
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Am Samstagvormittag, den 5. April, 
fand in der BRK-Kita Stadl wieder 
die traditionelle Gartenaktion statt. 
Bei traumhaftem Wetter mit strah-
lendem Sonnenschein und warmen 
Temperaturen kamen zahlreiche El-
tern und Kinder zusammen, um ge-
meinsam mit Kita-Mitarbeiterinnen 
den Garten sommerfit zu machen.

Die fleißigen Helferinnen und Helfer 
widmeten sich verschiedenen Aufga-
ben: Unkraut wurde gejätet, der Sand 
glattgerecht und Wiesenstreifen wur-
den mühevoll bearbeitet, um Platz für 
Wildblumen und andere Pflanzen zu 
schaffen.
Besonders kreativ ging es bei der 
Gestaltung der Holzblumen zu, die 

als Maltafeln am Zaun aufgehängt 
werden. Auch das Pflaster erhielt ein 
neues Gesicht – kunstvoll und mit 
Begeisterung wurden Hüpfekästchen 
aufgemalt.
Ein paar Bäume erhielten einen 
fachgerechten Schnitt, während die 
Schuppen aufgeräumt und Bälle so-
wie Räder aufgepumpt wurden. Zu-
dem wurde Erde in Hochbeeten und 
Pflanztöpfen aufgefüllt, damit die 
Kinder neue Kräuter und Pflanzen set-
zen können. Der Kartoffelacker wurde 
vorbereitet und die großen Buchstaben 
„Kita Stadl“ erhielten einen neuen An- 
strich.
Ein herzliches Dankeschön von der 
Kita und der Gemeinde Vilgertshofen 
an alle Helferinnen und Helfer für ihr 
großartiges Engagement! Gemein-
sam haben wir einen wunderbaren 
Vormittag erlebt!

Text u. Bilder: Bettina Riedl

Gartenaktion in der BRK-Kita Stadl

Ein Vormittag voller Engagement

Die Pflanztöpfe sind bereit für den Sommer.
Aus diesen Holzblumen werden 
Maltafeln für die Kinder.



Landtagspräsidentin Ilse Aigner als Ehrengast in Issing

Grundschule feiert Auftakt des Projekts
„Landfrauen machen Schule“

Die diesjährige Auftaktveranstal-
tung des Projekts „Landfrauen 
machen Schule“ fand am Freitag, 
dem 2. Mai, mit unserer Klasse 3a 
in der Grundschule Vilgertshofen 
statt. Zu diesem besonderen Anlass 
waren extra die Schirmherrin des 
Projekts, Landtagspräsidentin Ilse 
Aigner, und die Projektleiterin Dr. 
Brigitte Klamt vom Bayerischen 
Bauernverband nach Issing gereist, 
um zusammen mit Vertreterinnen 
des Bayerischen Bauernverbandes 
den Kindern das Thema „Milch“ 
näher zu bringen.

Gleich zu Beginn erklärte Landes-
bäuerin Christine Singer, dass die 
Auftaktveranstaltung, die eigentlich 
auf dem Hof der Familie Behl in 
Dettenschwang stattfinden sollte, aus 
Sorge vor der Maul- und Klauenseu-
che nun bei uns an der Grundschule 
Vilgertshofen durchgeführt wird. Ge-
rade durch diese besondere Vorsichts-
maßnahme wurde unseren Kindern 
auch die Bedeutung und Verantwor-
tung der Landwirtschaft verdeutlicht, 
um für uns alle sichere und qualitativ 
hochwertige Produkte erzeugen zu 
können.	 

Landtagspräsidentin Ilse Aigner (Mitte) war extra nach Issing gekommen, um mit der Klasse 
3a und ihrer Klassleiterin Bettina Hentschel (hinten links) die neue Projektrunde „Land-
frauen machen Schule“ zu eröffnen.
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Das Wertvolle 
in der Milch
Birgit Behl, Ernährungsfachfrau und 
Bäuerin, erläuterte den Schülerinnen 
und Schülern der Klasse 3a anschlie-
ßend die wertvollen Nährstoffe von 
Milch und Milchprodukten. Zusam-
men mit ihrer Klassenleiterin, Rek-
torin Bettina Hentschel, erkundeten 
sie die Zutatenliste der Produkte und 
deren Herkunft. Dabei wurde auch die 
Bedeutung der Regionalität verdeut-
licht. Natürlich durften unsere Kinder 
auch selbst aktiv werden und schüt-
telten – mit tatkräftiger Unterstützung 
von Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
– Sahne zu Butter. Zum krönenden 
Abschluss mixten Sie noch einen le-
ckeren und gesunden Erdbeer-Milch-
Shake.
Ziel des Projekt „Landfrauen ma-
chen Schule“ ist es, den Kindern 

und Jugendlichen Grundwissen zur 
Erzeugung heimischer Lebensmittel 
mitzugeben und daraus gesunde und 
schmackhafte Gerichte zuzubereiten. 
Dies ist den Landfrauen auch wirklich 
gelungen und für die Schülerinnen 
und Schüler der 3. Klasse war es auf 
jeden Fall ein sehr spannender, lehr-
reicher und „leckerer“ Tag!

Susanne Lachmayr
Bilder: Bayer. Bauernverband

Schütteln, 
schütteln, 
schütteln 
- und aus 

der Sahne 
wird lecke-

re, selbst-
gemachte 

Butter.
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Grundschule Vilgertshofen

Zu Besuch bei der  
Feuerwehr in Pflugdorf-Stadl

Es war ein ganz beson-
ders tolles Erlebnis – der 
Ausflug zur Feuerwehr 
Pflugdorf-Stadl!

Passend zu dem Heimat- 
und Sachunterrichtsthema 
„Feuer und Verbrennung“, 
bei dem auch die Feuer-
wehr mit all ihren Auf-
gaben behandelt wurde, 
durften die dritten Klassen 
mit ihren Lehrerinnen Frau Hentschel, 
Frau Hirschvogel und Frau Schüler 

wieder die Feuerwehr in Pflugdorf-
Stadl besuchen. Feuerwehrleute aus 
allen Orten, aus denen die Schulkin-
der kommen – Issing, Pflugdorf-Stadl, 
Mundraching und Thaining – nahmen 
sich die Zeit und machten sich die 
Mühe, die Aufgaben und die Ausrüs-
tung der Feuerwehr zu erklären. Dabei 
verstanden sie es, die Kinder zu fes-
seln und ein tiefgreifendes Verständ-
nis zu vermitteln. 

Mitmachen dürfen
Besonders eindrucksvoll waren die 
Möglichkeiten, selbst aktiv mitma-
chen zu dürfen, um ein Gefühl für 
das Löschen und Retten zu bekom-
men. So zielten die Kinder mit dem 
Wasserstrahl auf einen Tennisball, der 
auf einer Pylone lag, oder hoben den 
Spreizer und die Schere an, um ein 
Gefühl für Handhabung und Ge-    

Ein Einsatzfahrzeug ist mit vielen notwen-
digen und hilfreichen Werkzeugen und 
Ausrüstungsgegenständen beladen.

Wasser marsch!
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Waldtag der 3. Klassen

Am Dienstag, den 13. Mai, war es 
wieder soweit: Der Waldtag der 
dritten Klassen konnte bei herrli-
chem Wetter stattfinden!

Die Klassen 3a und 3b stiegen mit 
ihren Klassenlehrerinnen, Frau Hent-
schel und Frau Hirschvogel, sowie 
unserer begleitenden Mama Frau Ban-
ning, freudig und gespannt in den Bus, 
um dann in Vilgertshofen von den 
Jägern und den weiteren begleiten- 
den Mamas Frau Brenner und Frau 
Arnold in Empfang genommen zu 
werden.

Nach einer kurzen Begrüßung ging es 
schon los. Über Waldwege und einen 
kleinen Trampelpfad liefen wir bis zu 

Beeindruckend, was alles zur Ausrüstung eines Feu-
erwehrmannes gehört.

wicht dieser Ausrüstungsgegenstände 
zu bekommen. 
Wichtig war es auch, die Bestandteile 
der Kleidung der Feuerwehr zu sehen 
und anzufassen: Dabei erkannten sie, 

wie schwer alleine eine Jacke 
ist und wie viele Teile für ei-
nen sicheren Einsatz nötig 
sind.
Begeistert waren die Schüle-
rinnen und Schüler auch, dass 
sie in den Einsatzfahrzeugen 
zurück zur Schule gebracht 
wurden. Zufrieden und glück-
lich kamen sie wieder an der 
Schule an!
Ein herzliches Dankeschön 
für die tolle Organisation und 
für die Zeit und Mühe, die 

sich unsere Feuerwehren geben! Wir 
freuen uns sehr und sind sehr dankbar 
für dieses große Engagement für den 
Nachwuchs!

Text u. Bilder: Bettina Hentschel 
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An verschiedenen Stationen erklärten die Jäger den 
Schulkindern die Lebensgemeinschaft Wald.

einer großen Lichtung am Waldes-
rand, die als Sammel- und Brotzeitort 
diente.
Nach der Vorstellung und einigen in-
teressanten Informationen wurden die 
Klassen in vier Gruppen aufgeteilt, 
um die vorbereiteten Stationen ken-
nenzulernen. 

Anschauungsmaterial
Jeder Jäger begleitete eine Gruppe 
und stellte dort seine Station mit viel 

Anschauungsmaterial und Fachkennt-
nis vor. So konnten die Kinder – und 
auch die begleitenden Mamas und 
Lehrerinnen – von den Profis viel ler-
nen! Dabei ging es um die Bäume und 
Sträucher in der Lebensgemeinschaft 
Wald, um Greifvögel und Eulen, um 
Wildtiere wie den Dachs, die Marder, 
den Fuchs und auch um das Schalen-
wild, zu dem die Rehe, der Rothirsch 
sowie das Wildschwein gehören.
Alle waren sichtlich beeindruckt von 
dem großen Wissen unserer Jäger  

Jäger Mick Kratzeisen und seine  
gehorsame Jagdhündin Enja.
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Bläserklassenkonzert der Grundschule Vilgertshofen 

Junge Musiker auf großer Bühne
Am 23. Mai gaben die 32 Kin-
der der beiden Bläserklassen der 
Grundschule Vilgertshofen ihr ers-
tes öffentliches Konzert in Issing. 
Eingeladen waren neben Eltern, 
Geschwistern und Großeltern auch 
Bürgermeister Dr. Albert Thurner, 
die Gemeinderatsmitglieder sowie 
die Sponsoren, mit deren Unter-
stützung zwei Instrumentensätze im 
Gesamtwert von 45.000 Euro ange-
schafft werden konnten. „Ich freue 
mich sehr, dass Sie heute selbst 
hören können, wie sich Ihre Inves-
tition gelohnt hat“, erklärte Bläser-
klassenleiterin Nicole Arnold bei ih-
rer Begrüßung. 

Sehr motiviert und voller Spielfreude 
präsentierten die beiden Bläserklassen 
ihr Programm, das sie auch selbst sehr 
souverän moderierten. Mit „Hänschen 

klein“ starteten die 19 Drittklässler 
nach acht Monaten Instrumental- und 
Orchesterunterricht in den ersten Kon-
zertteil. Außerdem spielten sie „Die 
fröhlichen Wanderer“, „Kuckuck“ und 
„Bock auf Rock“. Noch anspruchsvol-
ler wurde es dann mit „Beethoven´s 
Ninth“, einem Arrangement der Euro-
pahymnen-Melodie, und dem „Band
room-Boogie“.
Um auch die Sponsoren entsprechend 
zu würdigen, war jedem Stück ein 
„Werbeblock“ vorgeschaltet – ange-
kündigt durch einen Jingle auf dem 
Glockenspiel: „Dieses Stück wird Ih-
nen präsentiert mit freundlicher Un-
terstützung der Firma …“ So stellten 
die Kinder nacheinander alle Sponso-
ren auf kurzweilige Art und Weise vor.

Rund 200 Zuhörer
Nach der kurzen Umbaupause eröff-

und auch die Jäger bescheinigten den 
Kindern tolle Kenntnisse und vorbild-
liches Interesse!
Besonders bestaunt wurde die Hündin 
Enja von Herrn Kratzeisen, die ihm 
eine treue, gehorsame Begleiterin und 
Helferin auf der Jagd ist. Das Finden 
der Beute auch über weite Entfernun-
gen und das Hören auf seine Zeichen 
und Befehle waren wirklich sehr be-
eindruckend!

Es war ein wunderschöner, lehrreicher 
Vormittag! Vielen Dank an Stefan 
Berger, Peter Berger, Mick Kratzeisen 
und Georg Duschl für die Organisa
tion und Durchführung dieser Aktion! 
Besonders dankbar sind wir auch für 
die Geduld, die Zeit, die Bereitschaft 
und die Mühe, die sich unsere Jäger 
geben. Das ist wirklich ein Geschenk 
– vielen Dank! 

Text u. Bilder: Bettina Hentschel



neten die 13 erfahreneren Viertkläss-
ler mit „Band on Parade“ die zweite 
Konzerthälfte. Bei „When the Saints“ 
konnte man hören, dass die Kinder 
ihre Stimme sicher beherrschten, denn 
die Melodie erklang in den Registern 
versetzt und es griffen verschiedene 
Rhythmen ineinander. Das Thema aus 
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ erklang 
in dem Stück „Echo des Frühlings“ 
und daraufhin spielten die Viertkläss-
ler das traditionelle „Hans bleib´ do“. 

Im anspruchsvollen „Spring Fever“ 
konnten die rund 200 Zuhörer die 
Vorfreude und Leichtigkeit des Früh-
lings hören. Zum Abschluss durfte das 
Lieblingsstück der Kinder nicht feh-
len: Der „Monsterrock“.
Nach dem knapp einstündigen Kon-
zert gab es von allen Seiten viel Lob 
für die motivierten Kinder und ihr 
tolles Zusammenspiel sowie für die 
mutigen Ansagerinnen und Ansager. 
Auch die Sponsoren, die die Bläser-    

Die Bläserklassenkinder mit ihren nagelneuen Instrumenten und den anwesenden Sponso-
ren (v. l.): Brigitte Schneider (Frauenkreis Vilgertshofen), Birgit Hager (Pfarrgemeinderat 
Issing), Gernot und Gudrun Kopf (Stadl), Antonio Popolizio (rp.network, Issing), Stephan 
Harrer (Harrer Bau, Pflugdorf), Michael Brenner (Altbayerischer Lohnsteuerhilfeverein, 
Pflugdorf), Monika Kerling (Johannes-Chor Stadl), Robert Stork (Robert Stork Veranstal-
tungstechnik, Stadl), Dr. Albert Thurner (Vilgertshofen), Markus Müller (Zimmerei Markus 
Müller, Issing), Jakob Schwarzwalder (Elektrotechnik Schwarzwalder, Stadl), Petra Krafsig 
(Amedea Praxis, Thaining).
Außerdem spendeten folgende Familien und Firmen für den zweiten Instrumentensatz, der 
zu Beginn des Schuljahres 2024/25 angeschafft wurde: Hans Bauer Gartenbau-Dienstleis-
tungen (Stadl), Familie Beischer (Stadl), Schreinerei Reinhard Greif (Issing), Ottmar Hirner 
Landwirtschaftliche Maschinen (Thaining), Kultur Stadl Café (Stadl), Helmut Jahn (Issing), 
Barbara Sepp (Stadl), Hausmeisterdienste Norbert Maser (Issing), Sparkassenstiftung der 
Sparkasse Landsberg-Dießen, Elektromeister Heinrich Kink (Issing), Busunternehmen Rehm 
(Stadl), Kathrin Will (Issing / Hainfeld). 
Großen Dank an alle Sponsorinnen und Sponsoren!
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klassen zum ersten Mal musizieren 
hörten, zeigten sich beeindruckt vom 
Können der jungen Musikerinnen und 
Musiker.

Dank an die Sponsoren
Nach dem ersten Instrumentensatz, 
der 2023 für die jetzige vierte Klas-
se angeschafft wurde, konnte zu Be-
ginn des laufenden Schuljahres noch 
ein zweiter Instrumentensatz für die 
aktuelle dritte Klasse gekauft wer-
den. Der Gemeinderat hatte zuvor 
zugestimmt, die Finanzierungslücke 

zwischen Kosten und Sponsorengel-
dern vollständig zu übernehmen. Die 
Bläserklasseninstrumente werden zu-
künftig für jeweils zwei Jahre an die 
aktuelle dritte Klasse zur Bläserklas-
senausbildung verliehen. Somit kann 
die Bläserklasse als fester Bestandteil 
der Grundschule Vilgertshofen fort-
bestehen. Die Gemeinde ermöglicht 
damit ihren Kindern, ein Instrument 
zu erlernen, ein sinnvolles Hobby 
auszuüben und das Musizieren in der 
Gemeinschaft zu erleben. 

Text u. Bild: Nicole Arnold

Der Asylkreis berichtet

Fünf neue Bewohner in Issing

Im März 2025 schickte das Land-
ratsamt wieder fünf junge afgha-
nische Burschen, 20 bis 24 Jahre 
alt, nach Issing. Zuvor konnten 
einige Männer in private Wohnun-
gen oder wegen der Arbeit in an-
dere Unterkünfte umziehen. Für 
den Helferkreis bedeuten neue  
Flüchtlinge immer wieder neue 
Aufgaben. 

Glücklicherweise konnten wir im Ap-
ril schon drei Personen in Deutschkur-
se vermitteln und alle Personen haben 
auch eine Teilzeitbeschäftigung in der 
Gastronomie oder beim Friseur. Wir 
können nicht oft genug erwähnen, wie 
wichtig den Menschen eine Arbeit ist. 

Sie wollen von ihrem Einkommen le-
ben und nicht vom Sozialamt. Leider 
müssen sie oft lange auf eine Geneh-
migung für die Beschäftigung warten. 
Sie suchen auch Anschluss im Ort bei 
Volleyball oder Fußball. 

Weite Wege zur Arbeit
Außerdem kam im Mai eine nigeria-
nische Familie mit vier Kindern neu 
nach Stadl. Zwei Frauen mit je einem 
Kind wurden nach Landsberg verlegt. 
Im Haus in Stadl leben nun drei Fami-
lien mit insgesamt zehn Kindern. 
In Pflugdorf wohnen fünf kongolesi-
sche Asylbewerber und ein Mann aus 
Nigeria mit Aufenthaltsstatus. Ein 
Kongolese sucht eine Ausbildung als 



78. Ausgabe	 Seite 23	 Juni 2025

Der Seniorenbeirat versucht zur-
zeit, wo es geht, unsere Senioren-
beraterin Michaela Grabmeier zu 
unterstützen. So hat Frau Grabmei-
er eine Gruppe ins Leben gerufen, 
die jeden Mittwoch von 14.00 bis 
17.00 Uhr pflegebedürftige Perso-
nen betreut. In dieser Zeit können  
sich die pflegenden Angehörigen 
dann um dringende Angelegenhei-
ten oder auch mal um sich selbst 
kümmern. 

Aus dem Seniorenbeirat
Die Inhalte der Gruppe sind immer 
nach dem gleichen Schema aufgebaut. 
Zuerst das Wichtigste, wir trinken mit 
den Pflegebedürftigen Kaffee und re-
den über dies und das. Dann wird es 
sportlich. Die Bewegungseinheit hilft 
allen im Alltag. Wir aktivieren mit an-
gemessenen Übungen im Sitzen den 
ganzen Körper, z. B. das Aufstehen 
vom Stuhl, lockern der Schultern usw. 
Besonders beliebt ist der Sitzfussball 
mit großen und kleinen Bällen. 	 

Wenn man Deutsch lernen 
will, ist es nie verkehrt, ex-
tra Unterricht zu nehmen. 
Asadullah hat endlich einen 
Platz in einem Deutschkurs 
bekommen, vier Tage die 
Woche. Aber er will mehr 
und schneller lernen, also 
fragte er, ob ich mit ihm ar-
beiten könnte. 
Es imponiert mir, wie 

schnell er vorankommt. 
Jetzt sind wir so weit, 
dass er auch einen 
kleinen Witz machen 
kann und wir zusam-
men lachen können. 
Ich bin fest überzeugt, 
dass Lachen das Ler-
nen leichter macht.
Super Asadullah, und 
viel Glück! 

Deutsch lernen

Elektriker. Einem wurde die Arbeits-
erlaubnis entzogen, weil sein Asyl-
antrag abgelehnt wurde. Die anderen 
sind alle berufstätig und legen weite 
Strecken zurück, um in die Arbeit zu 
kommen.

Mitstreiter gesucht
Der Asylkreis sucht auch immer wie-
der Mitstreiter bei der Betreuung der 
Flüchtlinge in der Gemeinde. Bei In-
teresse melden Sie sich bitte unter Tel. 
08194 1245.	 Rita Selvi 

Text u. Bild: Jan Kiesel
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Sicher fahren im Alter
Im Rahmen der Vortragsreihe des 
Seniorenbeirats sprach der re-
nommierte Fahrlehrer und ADAC-
Sicherheitsexperte Stefan Kandler 
über das Fahren im Alter. Er präsen-
tierte Erkenntnisse und Empfehlun-
gen, die er aus seiner langjährigen 
Erfahrung gewonnen hat.
In seinem Vortrag betonte er die zu-
nehmenden Herausforderungen, 
denen ältere Verkehrsteilnehmer 
gegenüberstehen, darunter schlech-
teres Hören, nachlassende Sehkraft 
und wachsende Unbeweglichkeit. 
Diese Faktoren können die Sicher-
heit im Straßenverkehr erheblich be-
einträchtigen. „Mit gesundheitlichen 
Einschränkungen Autofahren kann 
eine Straftat bedeuten wie das Fahren 

unter Drogen- oder Alkoholeinfluss“, 
betonte der Fahrlehrer. Er unterstrich 
die Eigenverantwortung jedes Auto-
fahrers, seine eigene Fahrtüchtigkeit 
realistisch einzuschätzen und gegebe-
nenfalls auf eine Fahrt zu verzichten.
Zusätzlich stellte der Experte eine 
praxisnahe Möglichkeit vor, wie ältere 
Fahrerinnen und Fahrer ihre Fahrfer-
tigkeiten überprüfen lassen können, 
ohne dabei Risiken für ihren Führer-
schein einzugehen. Der ADAC bietet 
einen speziellen Fahr-Fitness-Check 
an, bei dem unter der Anleitung eines 
Trainers die Fahreignung im eigenen 
Auto getestet wird.
Informationen dazu gerne bei der An-
sprechpartnerin für Senioren Michaela 
Grabmeier.	 Seniorenbeirat

Probieren Sie dieses Angebot doch 
einfach mal aus! Vielleicht hilft es Ih-
nen oder ihren Angehörigen, den All-
tag ein wenig zu erleichtern.

Projekt QuartierPflege
Die Gemeinde Vilgertshofen wurde 
ausgewählt, sich am Projekt „Quar-
tierPflege“ des Landkreises Landsberg 
zu beteiligen. Um hier mitzuwirken zu 
können, bedurfte es zweier wichtiger 
Säulen: erstens eines aufgeschlosse-
nen Gemeinderats und zweitens einer 

engagierten kompetenten Seniorenbe-
raterin.
Auf diesem Weg möchten wir uns 
noch einmal ausdrücklich beim Ge-
meinderat bedanken! Unser Gemein-
derat ist immer aufgeschlossen für un-
sere Ideen und für richtungsweisende 
Projekte. Er versucht alles zu ermögli-
chen, damit Seniorinnen und Senioren 
gut und sicher auch im Alter in unserer 
Gemeinde leben können.

Christel Pilz
für den Seniorenbeirat
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Einladung zum 
Kreisseniorennachmittag

Der diesjährige Seniorennachmittag 
findet am Montag, dem 7. Juli, ab 
13.00 Uhr im Festzelt in Rott statt. 
Die Gemeinde lädt alle Seniorinnen 
und Senioren dazu herzlich ein. Wir 
bitten Sie, Ihre Teilnahme im Rathaus 
(gemeinde@vilgertshofen.de, Tel. 
08194 333) oder bei den Gemeinde-
dienerinnen anzumelden.
Abfahrtzeiten am 7. Juli:

11.50 Uhr	 Stadl, Firma Rehm
11.55 Uhr	 Pflugdorf, alte Raiffeisen- 
	 bank
12.00 Uhr 	 Mundraching, Ortsplatz
12.05 Uhr	 Issing, Metzgerei
In Rott erwarten wir wieder Essen, 
Getränke und ein Unterhaltungspro-
gramm. Die Gemeinde wünscht jetzt 
schon einen schönen Nachmittag und 
viel Freude beim Zusammensein!  ath

Mit Herz und Kompetenz

Ausbildung zum Alltagsbegleitenden

Im Frühjahr hat wieder eine Aus-
bildung zum Alltagsbegleitenden 
stattgefunden. Auch aus unserer 
Gemeinde waren wieder Teilneh-
mer dabei, die auch bereit sind, sich 
in unseren Dörfern zu engagieren. 
Die Ausbildung hat ihnen hilfrei-
ches fachliches Wissen vermittelt, 
aber auch Verständnis, Geduld und 
Kommunikationsfähigkeiten.

Seit Ende des Jahres sind unsere All-
tagsbegleiterinnen und -begleiter in 
der Gemeinde unterwegs. Sie unter-
stützen Menschen im Alltag, fördern 
ihre Selbstständigkeit und sorgen für 

soziale Kontakte. Außerdem können 
sie pflegende Angehörige unterstützen 
und entlasten.

Praktische Tipps 
Wenn Sie sich für die Ausbildung inte-
ressieren, offen für neue Erfahrungen 
sind und Freude am Umgang mit Men-
schen haben, melden Sie sich gerne. 
Die Schulung ist so gestaltet, dass sie 
sowohl theoretisches Wissen als auch 
praktische Fähigkeiten vermittelt. 
Die Ausbildung zum Alltagsbegleiten-
den ist mehr als nur eine Qualifikation 
– sie ist eine Herzensangelegenheit. 
Wenn Sie Menschen im Alltag un-    
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Im Kreisseniorenheim

Lamas im Aufzug!

Der Förderverein des Kreisseni-
orenheims unterstützt mit seinen 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
Veranstaltungen und Ausflüge der 
Bewohner. 

So fanden Fahrten zur Oltimerausstel-
lung in Polling und zum Lamahof in 
Welden statt. Die Therapietiere be-
suchten Schwerstkranke auch vor Ort. 
Tatsächlich ging es mit dem Aufzug 
bis in die Wohnbereiche! 
Zu Besuch war aber auch Frau Berg 
zur tiergestützten Therapie mit ihren 
Hühnern. Wir danken dem Förderver-

ein und allen Spendern für die Unter-
stützung unserer Projekte!

Text u. Bilder: Michaela Grabmeier

terstützen und dabei Ihre sozialen 
Kompetenzen weiterentwickeln wol-
len, ist diese Schulung genau das Rich-

tige für Sie. Nähere Informationen bei 
Michaela Grabmeier, Tel. 0155 663 
603 14.	 M. Grabmeier
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Die fleißigen Helferinnen und Helfer des diesjährigen Ramadamas.

Es wurden 140 kg kleinteiliger Müll 
wie Flaschen, Bauabfälle und Hunde-
kotbeutel in und um Issing und Stadl 
gesammelt. Neben dem Standardmüll 
wurden bei der Aktion auch zwei    

Aus den Vereinen

Am 5. April beteiligten sich rund 35 
kleine und große Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beim jährlichen 
Ramadama des Wigwam e.V. in der 
Gemeinde Vilgertshofen. 

Ramadama

Trotz Regenwetter startete der erste 
Ausflug des Seniorenbeirats in Rich-
tung Staffelsee. Der geplante Spazier-
gang und die Schifffahrt mussten leider 
ausfallen. Dafür verbrachten wir einen 
gemütlichen Nachmittag im Seeres-
taurant Alpenblick und genossen die 

Senioren unterwegs
Aussicht mit Kaffee und Kuchen. Alle 
waren sich einig, das wird nicht der 
letzte Ausflug gewesen sein.
Nächste Möglichkeit, um neue Pläne 
zu schmieden, sind die Seniorenessen 
in Vilgertshofen an jedem zweiten Don-
nerstag im Monat.	 M. Grabmeier
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rhythmischen Auftritt für Begeiste-
rung bei Jung und Alt.
Die Freiwillige Feuerwehr Issing war 
wie jedes Jahr tatkräftig dabei. An die-
ser Stelle ein besonderer Dank an die 
fleißigen Feuerwehrleute für ihre Un-
terstützung. Zudem bedankt sich die 
gesamte Vorstandschaft des Wigwam 
e.V. bei der Gemeinde, den fleißigen 
Helferinnen und Helfern, den Holzlie-
feranten und allen Besucherinnen und 
Besuchern für ein rundum gelungenes 
Maifeuer 2025!	

Text u. Bild: Therese Schmid

Viele Besucher kamen am 30. April 
wieder in die Kiesgrube zwischen 
Issing und Reichling, um das jähr-
liche Maifeuer des Wigwam e. V. zu 
besuchen.

Sehr zur Freude der zahlreichen Kin-
der wurde das große Feuer zeitnah 
angezündet. Es wurde gegessen, ge-
lacht und getobt. Vor allem die Kin- 
der genossen ihren Aufenthalt auf 
dem Abenteuerspielplatz ‚Kiesgru-
be‘. Neben dem Maifeuer sorgten die 
Trommler von Pura Vida mit ihrem 

Maifeuer 2024

‚abgelegte‘ Buchsbäume mit Zünsler-
befall aufgelesen. Um die Ausbreitung 
des Schädlings einzudämmen, sind 
diese beim Wertstoffhof abzugeben.
Am Ende der Aktion stärkten sich die 
fleißigen Helfer bei einer gemeinsa-
men Brotzeit im Feuerwehrhaus Is-

sing. Der Wigwam-Vorstand bedankt 
sich herzlich bei all den Teilnehmen-
den, der Gemeinde Vilgertshofen für 
die Brotzeit sowie der Feuerwehr Is-
sing für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten.

Text u. Bild: Therese Schmid
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Sa 05.07. - Fingerhakler Pflugdorf-Stadl, Ausflug
- Kita Stadl, Flohmarkt

So 06.07. - Ulrichswallfahrt nach Vilgertshofen
- 18.00 Uhr, Internat. Orgelfestival, Konzert in der Wallfahrtskirche

Mo 07.07. Kreisseniorennachmittag in Rott
Sa 12.07. Schützen Pflugdorf, Sommerfest mit Radl-Rallye
So 13.07. 3. Garagenflohmarkt in Issing
Sa 19.07. - JM, Mitgliederausflug

- Schützen Stadl, Ausflug ins Freilichtmuseum Illerbeuren
- Hl. Messe zum Großelterntag mit Kaffee und Kuchen im Pilgersaal

So 20.07. - Patrozinium in Issing, anschl. Dorffest an der Schule
- Fingerhakler, Alpenländische Schülermeisterschaft im Schlierachgau

Sa–So 02.–03.08. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Gartenfest mit Showeinlagen in Stadl
So 10.08. Patrozinium in Pflugdorf
Do 14.08. Pfarreiengemeinschaft, Kräuterbuschen winden im Pilgersaal
Fr 15.08. Patrozinium in Vilgertshofen
So 17.08. Vilgertshofer Fest mit der Stummen Prozession
Fr–So 22.–24.08. JM-Seefest. Freitag Stimmungsabend mit „Illertalern“, Samstag DJ, 

Sonntag Frühschoppen mit der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl
So 31.08. Fingerhakler, Bayer. Meisterschaft in Mittenwald

Fr–So 05.–07.09. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Musikerausflug
Fr 12.09. JM, Helferessen im Clubheim
Sa 13.09. Schützen Stadl, Generalversammlung im Schützenheim
So 14.09. Schulranzensegnung in Vilgertshofen, anschl. Familienfest
Do–So 18.–21.09. Schützen Issing, Ausflug
Fr–Sa 19.–20.09. 9. Issinger Kleiderbasar in der Grundschule
Sa 20.09. Altkleidersammlung der Aktion Hoffnung
Sa–So 20.–21.09. - Feuerwehr Pflugdof-Stadl, Ausflug nach Regensburg

- Wigwam, Babysitterkurs
Di 23.09. Pfarreiengemeinschaft, Seniorennachmittag im Pilgersaal
Fr 26.09. Schützen Pflugdorf, Gottesdienst und Generalversammlung
Sa 27.09. Gartenbauverein Vilgertshofen, Pflanzentausch, alte Schule Pflugdorf
Di 30.09. Pfarreiengemeinschaft, Wallfahrt nach Altötting

Veranstaltungskalender 2. Halbjahr 2025
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Do 02.10. JM, Generalversammlung im Clubheim
So 05.10. Pfarrgemeinderat und Gartenbauverein Issing, Erntedankfest am 

Feuerwehrhaus
Fr 10.10. Schützen Mundraching, Generalversammlung im Schützenheim
Sa 11.10. Wigwam, Kurs Erste Hilfe am Kleinkind
Fr 17.10. JM, Weinfest mit Theatereinlage im Clubheim
Sa 18.10. FC Issing, 14.00 Uhr, 50-Jahr-Feier der Turnabteilung im Bürgerhaus
Sa 25.10. - Veteranenjahrtag Stadl-Mundraching in Stadl

- Gau-Damenpreisschießen im Bürgerhaus

Sa 08.11. JM, Discofahrt
Fr 14.11. Kita Stadl, Martinsfest
Sa 15.11. - Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, Treffen der ehemaligen Aktiven

- Volkstrauertag und Veteranenjahrtag in Issing 
- Fingerhakler, Generalversammlung

So 16.11. Volkstrauertag in Stadl
Sa 22.11. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Konzert in der Turnhalle Issing
Mo 24.11. Gartenbauverein Issing, Adventsbasteln bei Erika Kaindl
Sa 29.11. - Frauenkreis, 6.30 Uhr, Roratemesse in Vilgertshofen, anschl. ge- 

  meinsames Frühstück im Pilgersaal
- Veteranenjahrtag in Pflugdorf

So 30.11. Adventssingen des Schongauer Bergsteigerchores in Vilgertshofen

Di 02.12. Pfarreiengemeinschaft, Seniorennachmittag im Pilgersaal
So 07.12. - JM, Jugendausflug

- Gartenbauverein Vilgertshofen, 14.00 Uhr, Adventfeier im Bürgerhaus
Sa 13.12. - Schützen Issing, Dorfweihnacht am Dorfplatz

- Mundrachinger Vereine, Dorfweihnacht an der Antoniuskapelle
- Schützen Pflugdorf, Waldweihnacht

Di 23.12. JM, Watt-Turnier im Clubheim
Mi 24.12. - JM, „Wir warten aufs Christkind“ im Clubheim

- Pfarrei Issing, 15.00 Uhr, Kinderkrippenfeier in Issing 
- Pfarrei Stadl, 16.00 Uhr, Kinderkrippenfeier in Pflugdorf

Fr 26.12. Stephanstag in der Wallfahrtskirche Vilgertshofen
Mi 31.12. JM, Silvesterparty

Do 01.01. - Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Neujahrsanspielen
- Böllerschützen, 12.00 Uhr Neujahrsböllern am Jägerhaus Stadl

Mo 05.01. Vereinspokalschießen der Pflugdorfer Vereine im Schützenheim
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Di 06.01. Schützenvereine Pflugdorf u. Stadl, Preisschafkopfen im Bürgerhaus
Fr 09.01. Schützen Mundraching, Königsproklamation im Feuerwehrhaus
Sa 10.01. Schützenball Pflugdorf im Bürgerhaus
Fr–Sa 16.–17.01. 10. Issinger Kleiderbasar in der Grundschule
Sa 17.01. Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, Christbaumsammlung
Sa 24.01. Schützenball Stadl im Bürgerhaus
Fr 30.01. - Feuerwehr Mundraching, Generalversammlung im Feuerwehrhaus

- Schützen Pflugdorf, Faschingsgaudischießen
Sa 31.01. - JM, Kaffeekränzchen im Clubheim

- Schützenball Issing im Schützenheim

Sa 07.02. Feuerwehr- und Haklerball im Bürgerhaus
Do 12.02. Lumpiger Donnerstag
Fr 13.02. Feuerwehr Pflugdorf-Stadl, Kesselfleischessen im Feuerwehrhaus
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Links am 
Kampftisch: 

Gerhard Sturm
Foto: Sonja 

Sturm

Gaumeisterschaft im Fingerhakeln

Drei Meister und eine Ehrung
Am Sonntag, den 9. März, wurde 
im Bürgerhaus in Pflugdorf-Stadl 
die Gaumeisterschaft der Finger-
hakler ausgetragen. Als gastgeben-
der Verein sorgten die Hakler aus 
Pflugdorf-Stadl um ihren neuen 
Vorsitzenden Alexander Arnold für 
optimale Bedingungen.

Die Wettkämpfe begannen mit den 
Nachwuchshaklern der drei Orts-
gruppen aus Antdorf-Eberfing, Pei-
ßenberg-Forst und Pflugdorf-Stadl. 
Dabei erreichte Raphael Lebold bei 
seiner ersten Meisterschaft in der 
Schülerklasse bis 6 Jahre den 2. Platz. 
Ebenfalls auf den 2. Podestplatz kam 
Ludwig Brenner in der Altersklasse 
6–8 Jahre. Mit Ludwig Arnold, Xaver 
Schwarzwalder und Vinzent Harrer 

auf den Plätzen 3 bis 5 waren gleich 
drei Nachwuchshakler in der Schüler-
klasse 8–10 Jahre von den Pflugdorf-
Stadlern am Kampftisch. 
Ebenfalls drei Schülerhakler ermit-
telten ihren Gaumeister in der Alters-
klasse 10–12 Jahre. Erster wurde Max 
Lebold vor Lukas Ehlers; den dritten 
Platz belegte Oskar Lebold. 
Ihre letzte Gaumeisterschaft in der 
Schülerklasse 14–16 Jahre hatten Ja-
kob Sturm und Tobias Höhne. Sie 
wurden Dritter und Vierter in ihrer 
Klasse. 

Christoph Erdt und 
Alexander Arnold siegen
Bei seinem ersten Wettkampf konnte 
Fabian Schmid im Leichtgewicht (bis 
70 kg) einen guten dritten Platz  
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Die Vorstände Alexander Arnold, Christoph 
Erdt und Stephan Harrer danken Rupert Zer-
hoch (3. v. l.) für sein jahrelanges Engagement 
bei den Fingerhaklern.	 Foto: Sonja Sturm

Schüler (bis 6 Jahre)
2. Raphael Lebold
Schüler (6–8 Jahre)
2. Ludwig Brenner
Schüler (8–10 Jahre) 
3. Ludwig Arnold
4. Xaver Schwarzwalder
5. Vinzent Harrer
Schüler (12–14 Jahre)
1. Max Lebold
2. Lukas Ehlers
3. Oskar Lebold
Schüler (14–16 Jahre)
3. Jacob Sturm
4. Tobias Höhne
Leichtgewicht bis 70 kg
3. Fabian Schmid

Mittelgewicht bis 80 kg
1. Christoph Erdt
2. Andreas Sturm
6. Michael Schäfer
7. Manuel Berger
Halbschwergewicht bis 90 kg
1. Alexander Arnold
3. Stephan Harrer
4. Markus Düringer
6. Matthias Erdt
7. Johannes Schubert
Schwergewicht über 90 kg
2. Peter Erdt
3. Michael Schwarzwalder
Altersklasse ab 45 Jahre
2. Gerhard Sturm
4. Wolfgang Arnold

erreichen. Im Mittelgewicht (bis 
80 kg) gewann Christoph Erdt sou-
verän vor Andreas Sturm. Michael 
Schäfer wurde Sechster und Manu-
el Berger Siebter in dieser Klasse. 
Alexander Arnold erkämpfte sich 
nach einer einjährigen Pause den 
ersten Platz im Halbschwergewicht 
(bis 90 kg). Den dritten Platz er-
reichte Stephan Harrer, den vierten 
Platz Markus Düringer. In der glei-
chen Klasse wurde Matthias Erdt 
Sechster und Johannes Schubert 
Siebter. Erfolgreich ging es dann 
im Schwergewicht (über 90 kg) 

Gaumeisterschaft 2025
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Traditionell fanden am Ostermon-
tag die bayerischen Schülermeister-
schaften statt. Der Austragungsort 
war das 400 km entfernte Lauf-
ach im Gau Spessart. Nach der 
mehrstündigen Anfahrt began-
nen die Wettkämpfe pünktlich um  
10 Uhr.  

Trotz guter Vorbereitung 
gelang es keinem unserer 
sieben Nachwuchshakler, 
sich in die Punkteränge 
(Platz 1 bis 6) zu kämp-
fen. Am Ende erhielten 
trotzdem alle Hakler ei-
nen Preis und eine Urkun-
de für ihre Platzierungen. 
Die Gauwertung gewann 
der Gau Auerberg vor dem 
Gau Werdenfels. Der Am-

48. Bayerischen Schülermeisterschaft im Fingerhakeln

Weite Anreise wurde nicht belohnt

mergau, zu dem die Pflugdorf-Stadler 
Hakler gehören, wurde Dritter.
Um die lange Heimreise etwas zu ver-
kürzen, wurde auf halber Strecke mit 
den Schülerhaklern und den mitge-
reisten Eltern ein Zwischenstopp zur 
Einkehr eingelegt.	 Wolfgang Arnold

weiter. Peter Erdt erkämpfte sich den 
zweiten und Michael Schwarzwalder 
den dritten Platz. Gerhard Sturm er-
reichte in der Altersklasse den zweiten 
Platz und in der gleichen Klasse wur-
de Wolfgang Arnold Vierter.
Den Gaupokal gewann mit 54 Punk-
ten die Ortsgruppe aus Forst-Peißen-
berg vor den Haklern aus Pflugdorf-
Stadl mit 42 Punkten. Dritter wurde 
Antdorf-Eberfing. 
Die Vorstandschaft bedankt sich bei 

Die Schülerhakler mit ihren Trainern Wolfgang Arnold 
und Stephan Harrer.	 Foto: Anja Höhne

allen Helfern und Unterstützern für 
die Mithilfe bei Organisation und 
Durchführung der Meisterschaft!

Dank an Rupert Zerhoch
Rupert Zerhoch, der im November 
nach 38 Jahren aus der Vorstandschaft 
ausgeschieden ist, wurde bei dieser 
Meisterschaft für seinen langjährigen 
Einsatz bei den Fingerhaklern mit ei-
nem Geschenkkorb geehrt.

Wolfgang Arnold
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Während der Winterpause konn-
te die Flutlichtanlage am Issinger 
Sportgelände nachhaltig moderni-
siert werden. Die in die Jahre ge-
kommene, stromkostenintensive 
Beleuchtung wurde auf dem Haupt-
spielfeld, dem Nebenplatz und dem 
Kleinfeld durch moderne LED-
Technik ersetzt. Die neuen Leucht-

FC Issing

Flutlichtanlage auf LED umgerüstet

mittel sorgen nicht nur für eine 
optimale Ausleuchtung der Spielfel-
der, sondern verbrauchen auch bis 
zu 70 Prozent weniger Strom und 
leisten so einen positiven Beitrag 
zur Entlastung unserer Umwelt.

Ermöglicht wurde dieses Projekt mit 
einer Investitionssumme von etwa 

40 Jahre aktiv im Feuerwehrdienst

Ehrung für Fritz Felbermeier  

Fritz Felbermeier aus Stadl leistet 
seit über 40 Jahren aktiven Dienst in 
der Feuerwehr Pflugdorf-Stadl. Das 

Bayerische Innenministerium ehrt 
solch langjähriges Engagement mit 
dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Sil-
ber sowie einem Gratisaufenthalt im 
Feuerwehr-Erholungsheim in Baye-
risch Gmain. Fritz Felbermeier erhielt 
die Auszeichnung zusammen mit Kol-
legen aus dem ganzen Landkreis in 
einer großen Feierstunde mit Landrat 
Thomas Eichinger.
Die Gemeinde Vilgertshofen ergänzt 
die Ehrung lang gedienter Feuer-
wehrmänner mit 100 Euro, damit die 
Partnerin nach Bayerisch Gmain mit-
fahren kann und so auch einmal vom 
wertvollen Engagement ihres Mannes 
profitiert.	 ath

Jubilar Fritz Felbermeier mit dem 
Pflugdorf-Stadler Kommandanten 
Christoph Schmid.

Bild: Gabi Felbermeier
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Perfekte Ausleuchtung bei deutlich geringerem Stromverbrauch: die neue Flutlichtanlage 
des FC Issing.	 Foto: Sebastian Schwarz

92.000 Euro zum einen durch eine 
50-prozentige Förderung durch den 
Bayerischen Landes-Sportverband 
und zum anderen durch einen 20-pro-
zentigen Zuschuss der Gemeinde Vil-
gertshofen, wofür wir uns recht herz-
lich bedanken.

Unterstützen Sie den Verein!
Hinsichtlich des beim FC Issing ver-
bleibenden Kostenanteils würden wir 
uns über weitere finanzielle Unterstüt-
zungen sehr freuen. Mit einer Spende 
helfen Sie, dass unsere Fußballerinnen 
und Fußballer ihre Trainingseinheiten 
und Spiele unter deutlich verbesserten 
und energieeffizienten Rahmenbedin-
gungen absolvieren können. Mittler-
weile hat der FC Issing im Damen-, 
Herren- und Junior(inn)enbereich ins-
gesamt zehn Mannschaften im Spiel-
betrieb – einige davon in Spielgemein-
schaften mit anderen Vereinen. Beim 
FC Issing wird außerdem die stattliche 

Anzahl von über 100 Kindern und Ju-
gendlichen im Fußballspiel aus- und 
weitergebildet.
Wenn Sie unser Projekt zur Förderung 
des Fußballsports finanziell unterstüt-
zen wollen, bitten wir Sie um eine 
Spende auf folgendes Vereinskonto:

Konto-Inhaber: FC Issing e.V.
Bank: VR-Bank Starnberg-Herr-
sching-Landsberg
IBAN: DE68 7009 3200 0002 6174 39
BIC: GENODEF1STH

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 
Eine Spendenbescheinigung können 
wir auf Wunsch gerne ausstellen.
Gemeinsam können wir in unserem 
Verein viel bewegen. Ihre Spende 
trägt dazu bei, dass wir die Ausübung 
unseres Fußballsports mit nun deut-
lich verbesserter Qualität anbieten 
können. Wir danken Ihnen im Voraus 
sehr herzlich für Ihre Unterstützung!

Ihr FC Issing e.V.
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Hast Du Freude an Bewegung in der 
Gruppe und Lust auf neue Herausfor-
derungen? 
Wir suchen

Übungsleiter/innen
(oder jene, die es gerne werden wol-
len) für verschiedene Sportgruppen.
Es gibt ein buntes Feld an Möglichkei-

Abteilung Turnen sucht Übungsleiter

ten, vom Kinderturnen über Erwachse-
ne bis zum Seniorensport.

Der FC Issing übernimmt oder beteiligt 
sich an Fortbildungskosten.

Hast Du Interesse? Nähere Info 
bei Elisabeth Erdt, Tel. 08194 1593  
oder Whatsapp 0151 681 593 30  
oder Mail xerdt@t-online.de

Am Samstag, den 12. 
April 2025, verwan-
delte sich das Bürger-
haus Pflugdorf-Stadl 
erneut in einen Ort 
voller Unterhaltung, Humor und 
Gemeinschaftsgeist. Die Musikka-
pelle Pflugdorf-Stadl unter der Lei-
tung von Monika Fleschhut sorgte 
für einen stimmungsvollen Abend, 
bei dem die Gäste bis in den spä-
ten Abend musikalisch unterhalten 
wurden.

Der Abend begann mit einem Auftritt 
der sechsköpfigen TanzlMusik, die 
unter der Leitung von Bernhard Grab-
meier traditionelle bayerische Klänge 
zum Besten gab. Die Stimmung war 

sofort ausgelassen und 
die Besucher genossen 
die fröhliche Atmosphä-
re.
Im Anschluss öffnete die 

Starkbierfest der Musikkapelle

Pfarrhausgeschichten in Pflugdorf-Stadl

Pfarrhaushälterin Maria Berger, Pfarrer 
Josef Arnold und dessen Nichte Katharina 
Arnold. 
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Genossen den verdienten Applaus: v. l. Maria Berger, Franz Zimmermann, Josef Arnold, 
Alexander Arnold, Anna Zimmermann, Florian Arnold und Katharina Arnold.

Bilder: Ramona Arnold

Pfarrer Josef Arnold und Gattin Anna 
Zimmermann versuchen, Bürgermeiser 
Alexander Arnold umzustimmen.

Theatergruppe der Musikkapelle die 
Bühne für den humorvollen Einakter 
„Pfarrhausgeschichten – oder: Kleine 
Sünden bestraft der liebe Gott sofort“. 
Das Stück entführte die Zuschauer 
in ein kleines Dorf, in dem mensch-
liche Schwächen und Dorfklatsch 
humorvoll aufs Korn genommen 
wurden. Besonders die Figuren des 
Bürgermeisters (Alexander Arnold), 
der geschickt seine Vorteile aus Ge-
meinderatsbeschlüssen zieht, und des 
Pfarrers Zangerl (Josef Arnold), der 
mit einer Prise Don-Camillo-Charme 
für Lacher sorgte, begeisterten das Pu-
blikum. Die Liebe, die erst nicht sein 
durfte, wurde dann doch akzeptiert, 
damit so manche kleine Sünden lieber 
nicht ans Tageslicht gelangen. 

Pfarrer mit Schutzengel
Anna Zimmermann feierte als Ehe-
frau des Bürgermeisters ihr Debüt in 

der Theatergruppe der Musikkapelle. 
Auch „Pfarrer“ Josef Arnold brachte 
mit seinem „eigenen Senf“ Spontanität 
und kreative Interpretation in die Auf-
führung. In weiteren Rollen brillierten 
die Pfarrköchin Maria Berger, die stets 
um neuen Tratsch bemüht war, und der 
Bürgermeistersohn Florian Arnold, der 
unbedingt die Nichte des Pfarrers,  
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Vortrag beim Frauenkreis 

Kniffe für die Tortenbäckerei

Am 12. März lud der Frauenkreis 
Vilgertshofen alle begeisterten Ku-
chenbäckerinnen zu einem Vortrag 
„Kniffe für die Tortenbäckerei“ ins 
Clubheim der JM Vilgertshofen 
ein. In kürzester Zeit war der Kurs 
ausgebucht und so konnten sich 26 
begeisterte Frauen auf einen infor-
mativen Abend rund ums Kuchen-
backen freuen. 

Hauswirtschaftsmeisterin Sylvia Meßmer 
zeigte, wie auch schwierige Torten wunder-
bar gelingen.

Hildegard Arnold begrüßte die Gäste 
und dann konnte es auch schon losge-
hen. Hauswirtschaftsmeisterin Sylvia 
Meßmer begann mit ihrem Vortrag 
über Tipps und Tricks rund ums Ver-
zieren von Torten, über das Herstellen 
einer Buttercreme oder den perfek-
ten Schokoguss. Frau 
Meßmer beantwor-
tete Fragen und 
gab ihre Erfah-
rungen weiter. 
Es entstanden 
wundervoll ver-
zierte Köstlich-
keiten, die im 
Anschluss ver-
zehrt wurden 
oder mit nach 
Hause genom-
men werden 
konnten.

Text u. 
Bilder: 

Gitti 
Schneider

Katharina Arnold, heiraten wollte. 
Franz Zimmermann war die Stimme 
des Schutzengels, der den Pfarrer des 
Öfteren zur Ordnung rief. 
Neben dem Theater boten die Musik-
kapelle und die TanzlMusi eine große 
Bandbreite an traditioneller Blas- und 

Stimmungsmusik, die die Gäste in 
gute Laune versetzte. Die Veranstal-
tung zeigte einmal mehr, wie wichtig 
Gemeinschaft und Kultur für das Dorf-
leben sind. Insgesamt war es ein ge-
lungener Abend voller Humor, Musik 
und Dorfcharme.	Gisela Zimmermann
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Ein großes Angebot an Gartenpflanzen gab es beim Pflanzentauschmarkt in Issing.

Gartenbauverein Issing 

Pflanzentauschmarkt bei schönstem Wetter
Am 12. April fand auch dieses Jahr 
bei schönstem Frühlingswetter der 
jährliche Pflanzentauschmarkt des 
GBV Issing am Mosthaus statt. 

Für das Gartlerherz gab es bei die-
sem lebendigen Treff wieder viele 
Schätze zu entdecken. Zur großen 
Freude der zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher konnten z. B. 
Christrosen, Akeleien, Rhabar-
berpflanzen, Tomatenzöglinge, 
Asternstauden und vieles andere 
mehr ergattert werden.
Auch dieses Jahr wurde wieder ein 
großer Sack Schafwolle, z. B. als 
Tomatendünger oder Schnecken-
barriere, unter den Gartenlieb-

habern aufgeteilt. Wir sagen großen 
Dank an alle Spenderinnen und Spen-
der.
Ein überaus herzliches „Danke-    

Bei frühlingshaften Temperaturen kam auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz.
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Abendspaziergang  
in der Gärtnerei Löwenzahn

Am Freitag, den 16. Mai, lud 
der Gartenbauverein Issing zum 
Abendspaziergang mit Führung 
durch die Gärtnerei Löwenzahn in 
Reichling ein.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
trafen sich bereits am späteren Nach-
mittag im Cafe Löwenzahn zu Kaffee 

und hausgemachten Kuchen, ehe dann 
um 17.00 Uhr die Gärtnerin Conni 
Berktold durch die Gärtnerei führte.
Das Thema des Abends lautete: „Pan-
kratius, Servatius, Bonifatius und die 
kalte Sophie – sind die Eisheiligen 
heute wirklich noch wichtig für un-
sere Gemüsegärten?“ Diese Frage be-
antwortete Conni mit einem Beispiel 

Gärtnerin Conni 
Berktold empfing 
die Gäste vom 
Gartenbauverein 
Issing.

schön“ geht auch an alle Helferinnen 
und Helfer und an die Bäckerinnen 
der hervorragenden Kuchen, die alle-
samt sicherstellten, dass sich wieder 
die gewohnt gemütliche Atmosphäre 
für Austausch und Plausch einstellen 
konnte.

Ein ganz dickes „Dankeschön“ gilt 
schließlich – wie jedes Jahr – Anke 
Koreck und Georg Spindler-Koreck, 
die den Pflanzentauschmarkt wieder 
organisierten und zahlreiche Pflanzen 
aus ihrem eigenen Garten mitbrach-
ten.	 Text u. Bilder: Ulrike Heck
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Seit vielen Jahrzehnten stehen Feld-
kreuze auf der Issinger Flur. Für jedes 
der insgesamt 18 Kreuze gab es Pa-
tenschaften, so dass sich bestimmte 
Familien um die Pflege eines Kreuzes 
bzw. des Blumenschmuckes kümmer-
ten. Vielen herzlichen Dank dafür an 
alle Paten! 
Durch Umzug, aus Altersgründen o. ä. 

Paten für Feldkreuze gesucht
sind jedoch aktuell ein paar Kreuze 
ohne Patenschaft. Der Gartenbauver-
ein würde sich daher freuen, wenn die-
se Kreuze (z. B. am Postweg, an der 
Schule, beim Naturlehrpfad …) auch 
wieder einen Paten bekämen
Interessierte können sich gerne beim 
Gartenbauverein Issing melden.

Sylvia Bräu

in einem ihrer Beete: Die erst kürzlich 
ins Freie gesetzten Paprika-Pflänz-
chen hatten die letzte eisige Nacht lei-
der nicht überlebt.
Die Gärtnerin gab den ca. 20 Interes-
sierten zahlreiche Informationen und 
Tipps, z. B. wie wichtig das Ausgeizen 
bei den Tomaten ist, damit nicht meh-

Bei der Führung durch die Gewächshäuser ging es auch zu 
der eigenwilligen Feige, die gerne zum Nachbarn hinüber-
wächst.

rere Haupttriebe entstehen 
und so den „Saft“ nehmen. 
Auch Gurken sollten aus-
gegeizt werden – am bes-
ten immer eine Gurkenlän-
ge Abstand von einem zum 
nächsten Blütenansatz.
Zu den Feigen, die im 
Treibhaus gepflanzt sind, 
erzählte Conni, dass sie 
wachsen, wie sie wollen, 
ggf. bis zum Nachbarn, der 
dann die Früchte ernten 
kann. Sie möchte hier in 
der Gärtnerei ein Spalier – 
deswegen werden die Fei-

gen entsprechend zugeschnitten.
Locker und mit viel Elan führte die 
Gärtnerin durch den Abend. Doch 
nach knapp zwei Stunden wurde es 
einfach zu kalt, so dass alle mit viel 
neuem Wissen und zahlreichen Tipps 
den Heimweg antraten.

Text u. Bilder: Sylvia Bräu
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Ein Blick über den eigenen Garten-
zaun hinaus – das war am 17. Mai 
bei der ersten Dorfrunde des Gar-
tenbauvereins Vilgertshofen mög-
lich. Über 30 Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger folgten der Ein-
ladung, um vier ganz unterschied-
liche Gärten kennenzulernen und 
viel Wissenswertes rund um natur-
nahe Lebensräume zu erfahren.

Los ging’s bei Familie Riesemann, 
deren großer Garten mit einer impo-
santen Eiche, Blühinseln und einer 
dichten Mischhecke beeindruckte. 
Tochter Stefanie Schroth hat dort nach 
dem Vorbild alter Bauerngärten einen 
Gemüsegarten angelegt – mit vorwie-
gend selbst gewonnenem Saatgut. Die 
Kinder sollen sehen, wie Gemüse an-
gebaut wird und wie es wächst. Auch 
Hennen und eine lärmfreudige Pute, 

die aber Greifvögel verjagt, gehören 
dazu. In den Magerbeeten wachsen 
insekten- und vogelfreundliche Pflan-
zen, und auf den Wegen dürfen sich 
Karden und andere Wildblumen aus-
breiten.
Thea Wolf vom Landesbund für Vo-
gelschutz (LBV) erklärte anhand die-
ses Gartens, was Vögel brauchen und 
hier vorfinden: Verstecke in Hecken, 
hohe Gräser mit Insekten und Samen, 
Wasserstellen, heimische Sträucher 
mit Beeren im Herbst sowie Blumen 
mit vorwiegend ungefüllten Blüten, 
damit Insekten Nektar und Pollen er-
reichen können.

Bienenheimat
Nach einem kleinen Schnaps zur Stär-
kung ging es weiter zu Familie Fel-
bermeier, die seit 2013 imkert – ein 
Hobby, das mit einem ausgebüchsten 

Erste Dorfrunde 
des Gartenbauvereins Vilgertshofen

Stippvisite zu naturnahen Gärten

Auch das Jägerhäusl westlich von Stadl war eine Station der Dorfrunde des Gartenbauvereins.



78. Ausgabe	 Seite 45	 Juni 202578. Ausgabe	 Seite 45	 Juni 2025

Bienenschwarm begann. Fritz Felber-
meier erklärte den Aufbau eines Bie-
nenkastens und erzählte, dass Bienen 
im Winter monatelang nicht abkoten 
– der sogenannte Reinigungsflug im 
Frühling sei dann an kleinen gelben 
Flecken auf Oberflächen zu erkennen. 
Auch Unterschiede zwischen Bio- 
und konventioneller Imkerei wurden 
erläutert. Ein Bienenvolk braucht 
etwa 25 Stunden Betreuung im Jahr 

und liefert dafür rund 30 bis 40 Kilo 
Honig.
Gabi Felbermeier reichte selbst her-
gestelltes Oxymel (eine Mischung aus 
Honig, Apfelessig und Kräutern) so-
wie Rezepte für Naturmedizin mit Ho-
nig. Dazu gab es Brote mit zwei Ho-
nigsorten, die zur gleichen Zeit, aber 
an verschiedenen Orten gesammelt 
wurden und sich in Geschmack und 
Konsistenz erstaunlich unterscheiden.

Streuobstwiese
Nächste Station war die alte 
Jagdhütte über Stadl, heute 
im Besitz von Robert Kastner, 
der sie von seiner Mutter erb-
te. In den vergangenen zwei 
Jahren konnte er zwei Wiesen 
pachten und mit Unterstüt-
zung des Landschaftspflege-
verbands eine Streuobstwiese 
mit alten Obstsorten anle-
gen. Eine neu gepflanzte  

Viel Interessantes rund um Bienen und Honig erfuhren 
die Gäste bei Familie Felbermeier.

Familie Riesemann-
legte ihren Gemüse-
garten nach der Art 

alter Bauern- 
gärten an.
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Hecke soll künftig Tieren Schutz und 
der Landschaft Struktur geben. Auf 
der benachbarten Blühwiese blühen 
derzeit Beinwell, Margeriten, Glo-
ckenblumen und vieles mehr. Zur 
Stärkung gab es leckere, frittierte Ge-
müseküchlein und Apfelsaft.

Prinzipien des „Conservation Garde-
ning“ und folgt den Ideen von Daniel 
Jakumeit („Lebensraum Garten“). Im 
Naturgarten bleibt alles im Kreislauf: 
Nichts wird entsorgt, sondern kompos-
tiert oder als Benjeshecke wiederver-
wendet. Hier gab es köstliche Aufstri-

che mit Linsen, 
Brennnesseln, 
Kornelkirschen 
und Gundermann 
sowie einen We-
gerichkuchen zu 
kosten.
Obwohl wir schon 
gut gesättigt wa-
ren, wartete im 
Vereinsheim noch 
ein reiches Ku-
chenbuffet auf 
uns – ein süßer 
Ausklang einer 
rundum gelunge-
nen Dorfrunde.
Text u. Bilder: CT

Heidrun Ruff (hinten) präsentierte nicht nur ihre Gartenoase, 
sondern auch spannende Snacks aus heimischen Früchten und 
Kräutern.

Alles im Kreislauf
Zum Abschluss führte der Weg in den 
Garten von Heidrun Ruff, ein klei-
nes, stetig wachsendes Naturparadies. 
Die Wiese wird nur zweimal jährlich 
gemäht. Kleine Pfade führen zu In-
seln mit besonderen Strukturen: ei-
nem Holzstapel mit „Unterkellerung” 
für Wiesel oder Ringelnatter, einem 
Schlammbecken, Altholz für Käfer 
sowie Magerbeet und Blühwiesen. 
Darüber hinaus gibt es viele Skulptu-
ren. Heidrun Ruff arbeitet nach den 
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In unserer Gemein-
de kommt es immer 
wieder zu Proble-
men zwischen Hun-
dehaltern und Hun-
degegnern. Die einen 
sagen, der Hund ge-
hört zu unserer Fa-
milie dazu, und die 
anderen ärgern sich 
über freilaufende 
Hunde und ihre Hin-
terlassenschaften.

Mein Mann und ich 
waren gerade in Eng-
land im Urlaub und haben erstaunt 
erlebt, dass dort das Miteinander von 
Hunden und Menschen ganz unkom-
pliziert funktioniert.
Sehr viele Engländer haben ein oder 
zwei Hunde. In der Natur laufen alle 
an der Leine und es liegen praktisch 
keine Hundehaufen herum. An vielen 
großen Strandabschnitten dürfen sie 
miteinander spielen und auch das läuft 
friedlich ab, ohne Raufereien.
In Cafés bekommt man Leckerli und 
Hundeeis zu kaufen und selbstver-
ständlich immer einen Napf mit fri-
schem Wasser. „Dogs are welcome“ 
kann man häufig lesen.
Freundliche Schilder weisen darauf 
hin, dass man bitte die Häufchen ent-

Hunde:  The English Way

fernen soll: „Please clean after your 
dog“. Und das machen die Engländer 
auch, denn sie wissen, dass ihre Vier-
beiner beliebt und akzeptiert sind.
Wäre es nicht schön, wenn das auch 
bei uns so wäre?
Wir leben alle in der gleichen Ge-
meinde. Die einen sind Einheimische, 
die anderen haben hier eine neue Hei-
mat gefunden. Die einen haben keine 
Tiere und wollen auch keine, die ande-
ren lieben ihre Hunde und Katzen und 
möchten sie nicht missen. Rücksicht 
auf den anderen nehmen, akzeptieren, 
dass wir nicht alle gleich sind und dass 
wir verschiedene Vorlieben haben, das 
wäre ein gutes Ziel.

Text u. Bild: Brigitte Koch

Verschiedenes

Mit mehr Rücksichtnahme von allen Seiten könnten viele Kon-
flikte vermieden werden.
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Auch dieses Jahr bietet der Pfarrge-
meinderat Stadl wieder verschiede-
ne Angebote. Kommen Sie gern im-
mer dazu und kommen Sie mit uns 
in Kontakt. Hier ein kleiner Über-
blick der vergangenen Monate.

Sterntaler
Die Sterntaler, die Kindergruppe des 
Pfarrgemeinderats Stadl, erlebten 
viele tolle Stunden zusammen. Im 
Januar und Februar trafen sich die 
Kinder zu gemütlichen Spielevormit-
tagen mit Brett- und Kartenspielen. 
Im März gingen sie dann gemeinsam 
auf Schatzsuche. Dabei mussten die 
Kinder verschiedene Hürden überwin-
den. Sämtliche Talente waren gefragt, 
um an den begehrten Schatz zu kom-
men. So mussten zum Beispiel beim 
Montagsmalen Blumen gezeichnet 
oder bei der 1%-Quizshow knifflige 

Pfarrgemeinderat Stadl 

Volles Programm in der Fastenzeit

Fragen beantwortet werden. Auch Ge-
schicklichkeit war gefragt: So muss-
ten Teams mit zusammengebundenen 
Füßen einen Hindernislauf absolvie-
ren. Nach all den Hürden konnte der 
Schatz gefunden und die verschlosse-

ne Truhe durch 
Bilder- und Zah-
lenrätsel geöffnet 
werden. Mit viel 
Geschick erle-
digten die Kin-
der alle Aufga-
ben und konnten 
zufrieden ihren 
Schatz unterein-
ander verteilen. 
Im April trafen 
sich die Kinder 
gleich zweimal 

Vor dem Palmsonntag wurden im Pilgersaal 
wieder Palmbuschen gebunden.

Diakon Franz Bauer und die Sterntaler gestalten den Wortgottes-
dienst am Plamsonntag.
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Im Mai bastelten die Sterntaler Geschenke für den 
Mutter- und Vatertag.

zu besonderen Tagen. Am Samstag 
vor dem Palmsonntag wurden im Pil-
gersaal Palmbuschen gebunden und 
am Palmsonntag in der Stadler Kir-
che ein Familienwortgottesdienst mit 
Palmweihe gefeiert. Gemeinsam mit 
Diakon Bauer führten die Kinder alle 
Anwesenden durch Geschehnisse des 
Palmsonntags in Jerusalem. 
Im Mai kamen die Sterntaler zusam-
men, um gemeinsam Geschenke zum 
Mutter- und Vatertag zu basteln. 
Es ist sehr schön, mit den Kindern zu-

sammen durch das Jahr zu 
gehen, gemeinsam zu spie-
len, zu lachen und zu beten. 

Solidaritätsessen
Auch dieses Jahr war es 
wieder soweit. Pater Joa-
quim, der Pfarrgemeinderat 
Stadl und viele Helfer luden 
zum Solidaritätsessen. Vie-
le Menschen folgten dieser 
Einladung und genossen 
nach der Sonntagsmesse in 
Vilgertshofen gemeinsam 

das leckere indische Essen. Dank dem 
gespendeten Fleisch, dem geschenk-
ten Reis und den vielen guten Gaben 
der Gäste konnte ein Gesamtwert von 
1.945 Euro an Pater Joaquim überge-
ben werden. Das Geld geht an indische 
Kinder und deren Familien, damit die-
se täglich etwas zu essen bekommen. 
Dank den vielen Helfern, die schon 
am Samstag fleißig vorbereitet haben 
und auch am Sonntag mit vollen Kräf-
ten dabei waren, wurde das Soliessen 
wieder ein großer Erfolg. 	 

Die Arbeit der fleißigen Helferinnen wurde mit vielen zufriedenen Gästen beim Solidaritäts-
essen belohnt.



78. Ausgabe	 Seite 50	 Juni 2025

mit der Agape-Feier einen schönen 
Abschluss. Auch nächstes Jahr wird 
Gott to go wieder stattfinden. Kom-
men sie gerne mal dazu, wir freuen 
uns auf Sie!	 Text u. Bilder: 

Barbara Schwarzwalder

Gott to go
Jeden Donnerstag in der Fastenzeit 
lud das Team von „Gott to go“ zur An-
dacht am Lagerfeuer und anschließen-
dem gemütlichen Zusammensein ein. 
Bei gutem Wetter fanden die Andach-
ten mit Live-Musik an der Feuer-
stelle vor dem Pilgersaal statt, bei 
schlechtem Wetter im Pilgersaal 
selbst. Mit dem Evangelium und 
Impulsen zum Nachdenken konn-
te die Fastenzeit ganz bewusst im 
stimmigen Rahmen gemeinsam 
mit netten Menschen begangen 
werden. 
Eine besondere Feier fand am 
Gründonnerstag statt. Nach der 
Andacht im Vorraum ging es in 
den Pilgersaal, wo viele freiwillige 
Köche ein Buffet aufgebaut hatten. 
So konnten alle Anwesenden ein 
schönes gemeinsames Mahl ge-
nießen. Der Gründonnerstag bildet 

Auch am Lagerfeuer hinter der Wallfahrtskirche 
lässt sich Gott finden.

Dieses Jahr findet ein besonderes 
Fest in unserer Pfarreiengemeinschaft 
statt. Ein Tag für Omas, Opas und En-
kelkinder. Ein Hoch auf unsere Groß-
eltern!
Wann?	 19. Juli 2025, 14.00 Uhr
Wo?	 Vilgertshofen, Kirche und 
Pilgersaal (bei gutem Wetter draußen) 
Was ist geboten? 

Herzliche Einladung zum Großelterntag
Wir beginnen um 14.00 Uhr in der Kir-
che mit einer Heiligen Messe. Im An-
schluss gibt es ein Fest mit Kaffee und 
Kuchen. Für Groß und Klein ist was 
dabei, so gibt es viele Spiele und auch 
einen Kreativtisch! 
Wir freuen uns auf diesen Tag und be-
sonders auf alle Großeltern und Kin-
der!	 Pater Joaquim und 

die Pfarrgemeinderäte 
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Vor etwa einem Jahr 
hat sich in der Pfar-
reiengemeinschaft Vil-
gertshofen-Stoffen eine 
Arbeitsgruppe gebildet, 
um ein institutionelles 
Schutzkonzept unter 
dem Motto „Miteinan-
der achtsam“ zu erstel-
len. Die Bürgerinnen und Bürger 
wurden gebeten, an einer Umfrage 
teilzunehmen, um herauszufinden, 
was in unseren Pfarrgemeinden gut 
läuft oder wo es eventuell Dinge zu 
verbessern gibt. Die Fragebögen 
richteten sich an die Allgemeinheit, 
aber auch an Haupt- sowie Ehren-
amtliche, Gruppenleiter und Minis-
tranten.
 
Die Projektgruppe bekam 65 beant-
wortete Fragebögen zurück. Es gab 
viele positive Stimmen zur Begeg-
nung auf Augenhöhe in unserer Kir-
che und zur Entstehung des Schutz-
konzepts. Ganz überwiegend positiv 
waren auch die Rückmeldungen aus 
dem Kreis der Ministranten. Es gibt 
aber allgemein auch Wünsche und 
konstruktive Kritik, was sich im Hin-
blick auf das achtsame Miteinander in 
unserer Pfarreiengemeinschaft noch 
verbessern soll. Dabei ging es vor al-
lem um folgende Punkte:

Pfarreiengemeinschaft Vilgertshofen-Stoffen

Institutionelles Schutzkonzept 
veröffentlicht

	Klare Ansprechpart-
ner(innen), um Unklar-
heiten vorzubeugen

	Regelmäßige Präven-
tionsschulungen für 
Haupt- und Ehrenamt-
liche

	Handlungsleitfaden zur 
richtigen Vorgehens-

	 weise in unklaren Situationen
	Kompetenzen und Aufgaben klar 

regeln und kommunizieren
	Verankerung des institutionellen 

Schutzkonzepts im Alltag der Pfar-
reiengemeinschaft 

	Vorgehensweise im Notfall 
	Vorbereitung auf die Rollen in Lei-

tungspositionen
Diese gewonnenen Erkenntnisse wur-
den mit in das institutionelle Schutz-
konzept eingebracht. Neben der Ver-
wendung von Textvorlagen war es für 
die Arbeitsgruppe auch von Bedeu-
tung, eigene Ideen zu formulieren, 
was ihr für die Pfarreiengemeinschaft 
wichtig erscheint. Nach der Prüfung 
durch die Diözese Augsburg konnte 
das Schutzkonzept nun veröffentlicht 
werden. Sie finden es im Internet un-
ter pg-vilgertshofen-stoffen.de. Dar-
über hinaus liegen einige Exemplare 
in unseren Kirchen am Schriftenstand 
sowie im Pfarrbüro aus.

PG Vilgertshofen-Stoffen
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Nachruf 
Die Vilgertshofer Nach-
richten trauern um einen 
ihrer Gründerväter. Rainer 
Vogl aus Mundraching 
starb nach langer Krank-
heit am 6. April 2025.
Rainer Vogl engagierte 
sich von Beginn an in der 
Vilgertshofer Dorferneu-
erung, wo er gemeinsam 
mit seiner Frau Ulrike den Arbeitskreis 
„Dorfbild Mundraching“ leitete. Die 
Mundrachinger Projekte der Dorfer-
neuerung, den Naturspielplatz und 
den Multifunktionsplatz mit Dorfstadel, 
begleitete er mit großem Einsatz und 
Expertise. 

Als das Mundrachinger 
„Flößerbladl“ und die 
Informationsblätter der 
Gemeinde 2006 zu den 
„Vilgertshofer Nach-
richten“ zusammenge-
führt wurden, gehörte 
auch Rainer Vogl zum 
Organisationsteam. In 
den folgenden Jahren 

arbeitete er als Ideengeber, Vordenker 
und Protokollführer in der Redaktion 
mit. 
Die Mitarbeiter der „Vilgertshofer Nach-
richten“ verlieren mit Rainer Vogl einen 
tatkräftigen und hochgeschätzten Kol-
legen. 	 Das Redaktionsteam

Du bist gerne in Gemeinschaft und 
packst gerne zusammen was an? Du 
bist kreativ? Hast du Spaß, Neues 
auszuprobieren? Würdest Du Dich 
gerne mal als Autor oder Layouter 
ausprobieren? Dann komm in unser 
Team! Wir wollen einen neuen An-
lauf wagen, um einen Pfarrbrief für 
die ganze Pfarreiengemeinschaft ins 
Leben zu rufen. Dafür brauchen wir 
Dich! Komm in unser Team, entdecke 
und fördere Deine Talente und lerne 

Helfer für Pfarrbrief gesucht
neue nette Menschen kennen. Bei 
uns darfst Du Dich kreativ und ehren-
amtlich austoben. Wenn Du Interesse 
hast, melde Dich gerne bei Barbara 
Schwarzwalder unter 08194 931 51 
08 oder bei Christa Schappele unter 
0171 110 79 50.
Wir freuen uns über jeden, der unser 
Team verstärkt, sind gespannt auf Dei-
ne Ideen und Dein Können und freuen 
uns, Dich kennenzulernen.

PG Vilgertshofen-Stoffen

Rainer Vogl.
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Vom 29. Juni bis 19. Juli 2025 fin-
det wieder die kommunale Akti-
on „Stadtradeln“ im Rahmen des 
Klimabündnisses statt. Hinter-
grund dieser Aktion ist, das Radeln 
in den Städten und Gemeinden 
wieder in den Vordergrund zu rü-
cken. Ob als sportliche Aktivität, 
Freizeitbeschäftigung mit Biergar-
ten als Ziel oder für den täglichen 
Arbeitsweg, Radeln ist immer gut 
für die eigene Gesundheit und das 
Klima.

Vergangenes Jahr hat unser Landkreis 
mit rund 4.200 Teilnehmenden insge-
samt wieder nahezu 800.000 Kilome-
ter erradelt. Ein – wie wir finden – her-
vorragendes Ergebnis. Und mit einer 
jährlichen ansteigenden Tendenz.
Auch unsere Gemeinde beteiligt sich 
wieder an der Aktion Stadtradeln und 
bittet alle Radl-Enthusiasten – ob 
schnell oder gemütlich unterwegs –, 
sich rege zu beteiligen. Wichtig an 
dieser Stelle ist, sich im Online-Portal 
des Stadtradelns „https://www.stadt-
radeln.de/home“ anzumelden und die 
gefahrenen Kilometer regelmäßig 
einzutragen. Zum gemeinsamen Auf-
zeichnen der gefahrenen Kilometer 
gibt es wieder das „Offene Team Vil-

Neue Runde vom 29. Juni bis 19. Juli

gertshofen“. Es können aber selbst-
verständlich auch gerne eigene Teams 
unter der Gemeinde Vilgertshofen ge-
bildet werden. Eingabeschluss ist der 
26. Juli 2025.
Alternativ besteht die Möglichkeit, 
die gefahrenen Kilometer bei unserem 
Koordinator Ingo Rabenstein abzuge-
ben bzw. ihm diese zuzusenden (z.B. 
über WhatsApp Tel. 0151 55222334)
Darüberhinausgehende Informationen 
zum Stadtradeln können Sie gerne 
auch über die Internet-Seite „www.
stadtradeln.de/landkreis-landsberg“ 
abrufen.
Die Gemeinde wünscht allen Mit-Ra-
delnden schöne und unfallfreie Tou-
ren!	 RI/Gemeinde Vilgertshofen

Ab Ende Juni können wieder Kilometer fürs 
Stadtradeln gesammelt werden.	 Bild: RI
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Bald ist es wieder soweit und unser 
9. Issinger Kleiderbasar kann losge-
hen. Aufgrund der durchweg positi-
ven Erfahrungen wird auch dieser 
Basar an zwei Tagen stattfinden. 
Diverses rund ums Kind und natür-
lich für die werdenden Mamas wird 
hier zu finden sein.

Am Freitag, dem 19. September, öff-
net auch unsere Cocktailbar. Hier 

19. und 20. September

Der 9. Issinger Kleiderbasar

kann jeder nochmal entspannen und 
durchatmen nach einem gelungenen 
Einkauf. Am Samstag, dem 20. Sep-
tember, stehen neben Kaffee, Schorle 
und Wasser die Meisterwerke unserer 
Kuchenbäcker zur Stärkung bereit.

Helfer gesucht
Wie jedes Mal suchen wir auf diesem 
Wege wieder tatkräftige Unterstüt-
zung. Wer sich vorstellen kann, zum 

Gelingen des Basars beizu-
tragen, kann sich gerne 
über Instagram, Face-
book oder Basarlino bei 
uns melden.
In diesem Zusammen-
hang möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen 
fleißigen Helfer(inne)n 
bedanken. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt den 
Damen des Wigwam 
e.V., die uns spontan und 
voller Elan beim jüngs-
ten Basar unterstützten. 
Auch diesmal wird der 
Erlös des Basars wieder 
zugunsten der Schüler 
unserer Grundschule 
gespendet. Nach dem 
jüngsten Basar konnten 
wir 400 Euro an den El-
ternbeirat übergeben.

Das Orga-Team vom 
Kleiderbasar
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Fotowettbewerb

Seit seiner Sanierung in den Jah-
ren 2016/17 besitzt das Rathaus 
in Pflugdorf-Stadl einen schönen, 
funktionalen Sitzungssaal – aller-
dings mit einer kahlen Rückwand. 
Dies soll sich jetzt ändern.
Der Gemeinderat möchte die Wand 
mit Fotografien aus allen Ortsteilen 
schmücken. Deshalb rufen die Ge-
meinde und die Vilgertshofer Nach-
richten alle Bürgerinnen und Bürger 
auf, ihre schönsten Bilder aus den 
fünf Dörfern einzuschicken. Foto-
grafieren Sie die schönsten Ecken 

Ihres Ortsteils, sehr gerne auch aus 
ungewöhnlicher Perspektive.
Schicken Sie Ihre Bilder bitte in 
möglichst hoher Auflösung an ge-
meinde@vilgertshofen.de. Ein-
sendschluss ist der 1. Oktober 
2025. Der Gemeinderat wird die 
schönsten Bilder auswählen, dru-
cken und hängen lassen. Das Ziel 
ist, ein Potpourri aus allen fünf Dör-
fern zusammenzustellen, das die 
Schönheit und die Einzigartigkeit 
unserer Gemeinde wiedergibt.

Reda
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Beiträge geben die Meinung 
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Redaktion behält sich das 
Recht vor, eingereichte Beiträ-
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Abgabeschluss für die nächste Ausgabe:  
1. September 2025.
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Die schönsten Limericks

Stadlerin. Rainer Höhne aus Stadl 
schließlich erhielt einen Sonder-
preis für seinen gedichteten Pro-
test gegen den Verzicht auf eine 
Rätselaufgabe.  
Alle drei Preisträger erhielten 
Gutscheine für örtliche Gast-
stätten. Die Redaktion gratuliert 
herzlich und dankt allen Einsen-
dern für die bewiesene Kreativi-

    tät!	 Reda

In der vergangenen Ausgabe 
stellten wir unseren Leserinnen 
und Lesern mal kein Rätsel, son-
dern forderten sie zum Dichten 
auf: Nach dem Vorbild der Li-
mericks von Dagmar Pavalache 
aus Landsberg sollten Fünfzei-
ler über die Gemeinde und ihre 
Ortsteile gereimt werden.
Überraschend viele Leserinnen und 
Leser folgten dem Aufruf und schickten 

Es lebte ein Kater in Issing.Der war eines Nachts leider „missing“.Sein Frauchen ihn rief,
Er aber schlief

Bei einer Kätzin in Kissing!
(Regina Siegel)

Wie, ein Rätsel gibt es nicht?Da entgleist uns das Gesicht.Nach einem Tag der Regenerationein Stadler Rat an die Redaktion:Im Juni wieder Rätsel statt Gedicht!
(Rainer Höhne)

Einst fuhr ein Mädchen aus Stadl

nach Landsberg rein auf dem Radl.

Ging von Laden zu Laden,

fuhr heim hoch beladen –

jetzt zwicken’s, die strammen Wadl.
(Dr. Peter Koch)

uns zahlreiche lustige, aber 
auch den einen oder anderen 
kritischen Limerick - z.B. über 
die Beschwernisse beim Stra-
ßenbau in Pflugdorf. Die Re-
daktion las alle Gedichte mit 
Genuss und entschied sich 
einvernehmlich, zwei erste 
Preise und einen Sonder-
preis zu verleihen:
Regina Siegel aus Issing wurde für ihren 
fast wahren Limerick über einen streunen-
den Kater prämiert, Dr. Peter Koch aus 
Issing für sein Gedicht über eine radelnde 
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Auf geht‘s 
zur Bildersuchfahrt!

Pünktlich zum diesjährigen Stadtradeln 
schicken wir Sie mal wieder durch unsere 
fünf Dörfer: Besuchen Sie doch alle Orts-
mitten und finden Sie die gezeigten - oder 
besser: nicht gezeigten – Inschriften!

In allen sechs Bildern aus den Ortszentren ha-
ben wir Inschriften ganz oder teilweise durch 

Fragezeichen ersetzt. Bitte notieren Sie je-
weils den letzten Buchstaben (Zahlen blei-
ben unbeachtet) des fehlenden Textes und 
sortieren Sie ihn hier ein:

_ _ _ A _ _ L _
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Die Lösung ist ein Partizip Per-
fekt, das vielleicht Ihre Rätsel-
reise beschreibt. Schicken Sie 
das Lösungswort per E-Mail 
an redaktion@vilgertshofen.de 
oder geben Sie es im Rathaus 
ab. Name und Anschrift nicht 
vergessen! Einsendeschluss ist 
der 1. August 2025.
Zu gewinnen gibt es auch dies-
mal einen Gutschein im Wert 
von 25 Euro. Bei mehreren 
richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei 
der Suche!	 Text u. Bilder: Reda



Der Frauenschuh
Diva der heimischen Orchideenwelt

Wer ihn einmal entdeckt hat, ver-
gisst ihn nicht: Mit seiner auffälligen 
Blüte gehört der Frauenschuh zu 
den eindrucksvollsten heimischen 
Orchideen. Doch leider wird er im-
mer seltener. Einst war er in Mittel- 
und Süddeutschland weit verbreitet, 
heute ist er eine Rarität im Wald.

Ein dünner Ölfilm an den Rändern des 
Schuhs sorgt dafür, dass angelockte 

Insekten kaum Halt finden und ins In-
nere des Schuhs abgleiten. Der einzi-
ge Weg nach draußen führt an der Blü-
tennarbe vorbei, sodass die Pflanze im 
„Vorbeigehen“ bestäubt wird.
Bei der Standortwahl ist der Frauen-
schuh äußerst wählerisch. Er wächst 
nur dort, wo der Boden kalkhaltig 
ist, ausreichend Schatten fällt und ein 
ganz bestimmter Pilz (Rhizoctonia 
spp.) im Boden lebt. Bis er das erste 
Mal blüht, können bis zu zehn Jahre 
vergehen.
Der Frauenschuh ist strengstens ge-
schützt, Pflücken und Ausgraben sind 
verboten! Ein Umpflanzen würde die 
Pflanze auch kaum überleben, da der 
notwendige Pilz im neuen Zuhause 
fehlt. Wer dem Frauenschuh helfen 
will und ihn vielleicht in seinem Wald 
hat, sollte deshalb seinen Lebensraum 
schützen. Denn jede blühende Pflanze 
ist ein kleines Naturwunder.	 CT

Der Frauenschuh lockt Bestäubungsinsekten 
in die Falle, tötet sie aber nicht.

Bilder: Robert Erhardt


